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Für den Monat September eröffnen wir auf die
Halliſche Zeitung ein beſonderes Abonnement.

Sämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein
auch die unterzeichnete Expedition, nehmen Beſtellungen
zum Preiſe von 1 Mark entgegen.

Auf Wunſch wird die Zeitung vom Tage der Beſtellung
bis ult. Auguſt er. ſeitens der Expedition gratis und franco
geliefert.

Expedition der „Halliſchen Zeitung“.

Königthum und Republik.
Die vergangene Woche hat uns verſchiedene Mittheilungen

von aufrühreriſchen Bewegungen im Auslande gebracht. Jn
Wien haben ſich ſozialdemokratiſche Arbeiter vor dem Polizei-
gebäude zuſammengerottet, um ihrem Unwillen über einige gegen
die ſozialdemokratiſchen Agitationen gerichtete Maßnahmen Luft
zu machen. Jn Agram hat der kroatiſche Pöbel ſich der natio
nalen Frage bemächtigt und gegen die ungariſche Herrſchaft pro
teſtirt. Jn Paris haben bei Gelegenheit der Enthüllung der
Statue „der Vertheidigung von Paris“ die Sozialiſten und
Kommuniſten wenigſtens einen Verſuch gemacht, das „Volk“ ge
gen das „Bürgerthum“ aufzuhetzen und es der Sympathien des
„Volkes von Berlin“ zu verſichern: irgend welche Folgen hatte
jedoch dieſer Verſuch nicht. Jn Spanien endlich haben verſchie-
dene Truppentheile gegen das Königthum revoltirt und die Re-
publik von Neuem etabliren wollen dieſer Aufſtand iſt jedoch
alsbald mit kräftiger Hand niedergeſchlagen worden.

So verſchieden überall die treibenden Motive der aufrühre-
riſchen Bewegungen waren, in Einem treffen ſie doch zuſammen
es iſt die Feindſchaft gegen die beſtehende Ordnung der Dinge,
gegen die herrſchende Macht.

Jn Deutſchland ſind wir glücklicher Weiſe ſeit Langem von
Ausbrüchen ähnlichen revolutionären Sinnes verſchont geblieben.
Bei uns würde, da die Fortſchrittspartei die Republik nur erſt
als Jdeal im Herzen trägt und noch nicht öffentlich auf ihre
Fahne geſchrieben hat, höchſtens nur wie in Wien ein
ſozialdemokratiſcher Putſch in Betracht kommen und vor der
artigen Exzeſſen ſind wir glücklicher Weiſe nicht ſowohl durch
die gegen ſozialdemokratiſche Ausſchreitungen eingeführten geſetz
lichen Repreſſiomaßregeln als vielmehr auch durch die ernſte
Fürſorge der Regierunz und der konſervativen Partei für das
Wohl der Arbeiter bewahrt worden: die ſozialpolitiſchen Reform
beſtrebungen haben doch mehr und mehr auch auf die Arbeiter
einen günſtigen Eindruck gemacht und ſie davon überzeugt, daß
gerade die gegenwärtige Regierung ihrer Sache ſoweit ſie be
rechtigt iſt, förderlich ſein wird von einem liberalen oder fort
ſchrittlichen Regiment darüber ſind wohl alle Arbeiter einig

haben ſie nicht das Mindeſte zu erwarten, ja ſie würden viel
leicht ein ſolches Regiment als Herausforderung betrachten, da
ſie durch daſſelbe alle ihre berechtigten Hoffnungen untergraben
und abgeſchnitten ſehen würden. Gleichwohl iſt nicht zu leugneg,
daß auch in Deutſchland die ſozialdemokratiſche Partei noch be-
denklich ſtark iſt und daß wir von ſozialdemokratiſchen Ausſchrei

118) Die Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

„Sühne?“ fragte Queer mit einer kurzen energiſchen
Wendung ſeines Hauptes, „Sühne dafür, daß Sie einen Ster-
benden nicht nach ſeinem vollen Namen fragten? Hätten Sie
abgeſehen von ehrlichen Gefechten, in welchen Leben nicht mehr
werth ſind, als welke Blätter, welche der Herbſtſturm von den
Bäumen fegt Jemand umgebracht, ſo möchte das Wort
gelten. So aber haben Sie gerade ſo viel zu ſühnen, wie ich
ſelber, und je eher Sie die ganze Angelegenheit über Bord werfen,
um ſo beſſer für Sie.“

„Es kann Jhr Ernſt nicht ſein.“
„Mein vollkommener Ernſt. Denn ſo ein Auge Dich ärgert,

reiße es aus, und ſo eine Hand Dich ärgert, haue ſie ab, ſteht
geſchrieben, und dazu iſt's heute noch nicht zu ſpät,“ verſetzte
Queer, und der Umſtand, daß er ſich eines bibliſchen Spruches
bediente, zeugte für ſeinen Eifer.

„Jch kann nicht, nein, ich kann nicht,“ verſetzte der Colonel
finſter, „der Vorwurf, welcher in den kalten Augen, in des armen
Geſchöpfes unverkennbarer Scheu vor mir liegt, würde mich in
der Erinnerung hartnäckiger verfolgen, als jetzt im perſönlichen
Verkehr. Und Alles hätte anders ſein können, wäre mein For
ſchen früh genug von Erfolg gekrönt geweſen.“

„Unſinn,“ erklärte Queer ruhig, jedoch, wie um ein Aus
rufungszeichen dieſem Wort beizufügen, mit dem ſpaniſchen Rohr
heftig auf die Fußbodenplanken ſtoßend, „ſo lange Sie nach dem
Mädchen forſchten, waren Sie unglücklich genug; jetzt hingegen,
da Sie wähnen, daß Jhre Hoffnungen ſich verwirklichten, ſind
Sie noch elender daran, und das nur, weil Sie rückſichtlich der
jungen Perſon in Jhren Erwartungen getäuſcht wurden, Sie
aber den Muth nicht beſitzen, ſich von ihr zu trennen, ihr ein
paar Tauſend Dollars mit auf den Weg zu geben und zu ſprechen
Geh' hin und ändere Dich; lege ab Putzſucht und Hoffart, dann
wollen wir weiter ſehen.“
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tungen nicht ſicher ſind. Auch in Deutſchland hat der Geiſt der
Unordnung und der Unzufriedenheit mit der beſtehenden Ordnung
der Dinge und mit der herrſchen den Macht in gewiſſen Schich-
ten des Volkes feſten Boden.

Jn gemäßfßigt liberalen Blättern ſahen wir dieſe Thatſache
jüngſt anerkannt, und als Grund hierfür wurden die excentriſchen
Parteikämpfe im Parlament angegeben: dieſe Kämpfe ſeien ſo
widerwärtig, daß ſich die Gebildeten von ihnen wegwenden man
dürfe ſich alſo auch nicht wundern, daß ſie auf die Arbeiterſchichten
von gewiſſem Einfluß ſind und daß dieſer ſich eine gewiſſe Hoff-
nungsloſigkeit bemächtigt, die ſie dem Peſſimismus und der Social
demokratie in die Arme treibt.

Wir können dies unbedenklich unterſchreiben: ſeitdem der
fortſchrittliche Liberalismus das große Wort im Parlament führt
und keine Gelegenheit vorübergehen läßt, an den monarchiſchen
Grundlagen und an den mit dieſen aufs Engſte zuſammenhängenden
Inſtitutionen zu rütteln, ſeitdem Eugen Richter und Conſorten
bemüht ſind, Alles zu diskreditiren, was uns heilig iſt und das
Vaterland groß gemacht hat, ſeitdem jede Parlamentsſitzung zu
unerhörten Angriffen gegen die Regierung und zur Anpreiſung
fortſchrittlich-demokratiſcher Grundfätze mißbraucht wird, hat ſich
des Volkes ein Widerwille gegen ein ſolches Treiben bemächtigt
und die unterſten Schichten des Volkes ſind in Folge deſſen wohl
der Ueberzeugung geworden, daß „wir Wilde doch beſſere Menſchen
ſind“. Man kann ſagen, daß die Fortſchrittspartei den ſogen.
Stand der Gebildeten durch ihr Gebahren mehr und mehr dis-
kreditirt hat und in allen Schichten die Sehnſucht nach anderen
beſſeren Zuſtänden hervorgerufen hat. Daß die Einen ſich dieſe
„beſſeren Zuſtände“ anders ausmalen wie die Anderen, iſt ſelbſt
verſtändlich in jedem Falle iſt das wüſte Treiben der Demokratie,
die nach der ſogen. Herrſchaft des Volkes, in Wahrheit aber nach
einer demokratiſchen Tyrannenherrſchaft ſtrebt, Schuld an dem
Mißbehagen, an der Unruhe und Aufregung Aller.

So iſt es in Deutſchland, ſo in Oeſterreich, Frankreich und
Spanien. Wo Unruhen und aufrühreriſche Bewegungen ſtatt
finden, ſind ſie verurſacht worden durch das fortwährende Rütteln
der Demokratie an den beſtehenden Zuſtänden, durch den von ihr
gepflegten Mangel an Pietät vor der Autorität.

Wohin die Demokratie hinführt, das zeigt uns die Geſchichte
an unzähligen Beiſpielen. Frankreich iſt durch ſie zur Republik
geworden, und die Republik zerſtört nicht nur die Achtung vor dem

Glauben und dem berechtigten Einfluß der Kirche, ſondern ſie
vernichtet auch die bewährten Einrichtungen der Schule und das
Syſtem eines unparteiſchen, unabhängigen Richterſtandes; ſie
ſtrebt nach weiterer Verbreitung und Anerkennung der Republik,
d. h. ſie ruft überall Unruhe hervor. Der republikaniſche Ge-
danke in Frankreich iſt wohl jetzt auch Schuld an dem Aufſtand
in Spanien geweſen, der durch die Geldmittel franzöſiſcher Re
publikaner in Bewegung geſetzt war. Jn Spanien aber haben
wir nun ſchon viele Formen der Republik erlebt, von der conſer-
vativen zur liberalen und zur föderativen, die dann wieder von
einer militäriſchen Diktatur abgelöſt wurde.

Das größte Unglück für Spanien aber beſteht darin, daß

Unter den ſcharf ſpähenden Blicken des Methodiſten be-
trachtete der Colonel ſinnend einen Nagelkopf vor ſich auf dem
Fußboden. Erſt nach einer längeren Pauſe und wie durch das
Schweigen erſchreckt, ſah er wieder empor. Sein Antlitz hatte
einen gewiſſen geiſterhaften Ausdruck angenommen und gedämpft,
wenn auch haſtig, wie um ſich ſchleunigſt einer ihn bedrückenden
Laſt zu entledigen, hob er an:

„Es iſt unmöglich, ich darf es nicht. Ein böſes Verhängniß
kettet mich mit unzerreißbaren Banden an das Mädchen. Und
wäre es eine Verbrecherin, ſo müßte ich Milde und Nachſicht
walten laſſen. Sie hindert freilich nichts, ein verdammendes Ur-
theil zu fällen. Sie ſind mein treuer, erprobter Freund, und doch
erfahre ich gerade durch Sie die grauſamſten Martern. Wohl
erkenne ich Jhre freundliche Fürſorge an, welche darin gipfelt,
daß Sie um jeden Preis die Bedauernswerthe von mir trennen,
meine Nachſicht in Widerwillen verwandeln möchten, allein das
muß jetzt ſein Ende erreichen. Nein, ich ertrag's nicht länger;
ſchwer, wie es mir werden mag, ich muß mich Jhnen ganz an
vertrauen, muß Sie von einem Ereigniß in Kenntniß ſetzen,
welches ich als mein eigenſtes Geheimniß glaubte dereinſt mit in
die Grube hinabnehmen zu können. Ja, hören Sie,“ und bleicher
wurde des Colonels Antlitz, finſterer blickten ſeine Augen, „ich
ſelber bin es, welcher jenen unglücklichen verſtümmelten Soldaten
erſchoß; ich ſelber, der ſeinen ſchwachen Lebensfaden gewaltſam
zerſchnitt, bevor ich nähere Nachrichten über die Seinigen ein-
gezogen hatte ja, ich erſchoß ihn, ich erſchoß den Gatten jener
jungen Frau, die vielleicht heute noch lebte, hätte ich ſelbſt mich
nicht gewiſſenlos der Mittel beraubt gehabt, ſie aufzufinden; ich
erſchoß den Vater des Mädchens, welches Sie jetzt ihrer Fehler
wezen, für die kein Anderer als ich verantwortlich, wieder in die
Welt hinausſtoßen möchten.“

„Alſo das iſt's,“ verſetzte der Methodiſt, nichts weniger
als erſtaunt, jedoch zögernd, wie um Zeit zu gewinnen, „geahnt
habe ich dergleichen allerdings, denn um ſich das ganze Leben zu
vergällen, bedarf es wohl etwas mehr, als durch unglückliche
Zufälle an der Ausführung irgend eines Planes gehindert worden

und opfermuthiger Hingebung ihm ergebenen Armee fehlt. Jn
welcher Weiſe aber die Disciplin der ſpaniſchen Armee durch das
politiſche Treiben ehrgeiziger militäriſcher Parteiführer unter
wühlt iſt, haben wir erſt vorgeſtern in der 2. Ausg. von Nr. 191
erörtert und darauf hingewieſen, daß ſich zum Glück für die
volks wirthſchaftliche Entwicklung Spaniens der eigentliche er
werbende Mittelſtand, welcher noch am meiſten eine monarchiſche
Geſinnung, wenn auch ohne beſondere Sympathie für die gegen-
wärtig regierende Dynaſtie, ſich erhalten hat, um dieſes neueſte
militäriſche Parteitreiben im Ganzen wenig kümmert. Auf ihn
wird ſich König Alphons ſtützen müſſen, wenn es ihm gelingen
ſoll, ſeinen Thron zu befeſtigen und den revolutionären Geiſt der
Armee zu bändigen.

Bei uns ſtehen ja, Gott ſei Dank, die Dinge ganz anders.
Der Ausſpruch Friedrichs des Großen: „Die Welt ruht
nicht ſicherer auf den Schultern des Atlas, als das
preußiſcheKönigthum auf der Treueſeiner Armee“ hat
noch volle Wahrheit. Aber wenn das Volk nicht demnächſt
von, ſeinem Wahlrecht in dem Sinne Gebrauch macht, mit der De
mokratie, die ſich unter dem heuchleriſchen Namen „Fortſchritt“
verbirgt, gründlich aufzuräumen, dann wird auch unſer Land
der Gefahr nicht entgehen, immer mehr revolutionärer Unruhe
und innerem Unfrieden anheimzufallen, welcher der beſte Boden
für republikaniſche Beſtrebungen iſt. Man meine nicht, daß wir
in Deutſchland dergleichen nicht zu befürchten haben, daß man
alſo unbeſorgt mit dem Feuer ſpielen könne, da das Königthum
ſtark genug iſt, es zu löſchen. Freilich können wir uns auf unſer
Königthum verlaſſen, aber wir haben auch die Pflicht, es durch
unſere Geſinnung ſtark zu machen. Darum muß bei Zeiten der
Demokratie das Handwerk gelezt, der Geiſt der Sitte und Ord-
nung geſtärkt, die Monarchie vor allen directen und indirecten
Angriffen vertheidigt und bewahrt werden. Das iſt die Aufgabe
der conſeroativen Partei; ſie ſoll ein Schutz und Schild für das
Königthum gegen Demokratie und Republik ſein, damit Deutſch
land vor den „Jdealen“ unſerer Fortſchrittler und den traurigen
Erfahrungen anderer Länder für immer bewahrt bleibe.

Politiſcher Tagesbericht.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie wir ſchon meldeten, zu

Gunſten der durch das Unglück von Jschia Beſchädigten fünf-
zigtauſend Mark bewilligt. Jn Jtalien hat die Theilnahme,
welche von Seiten des Kaiſers, des Kronprinzen und des deut
ſchen Volkes dem Unglück von Jschia gewidmet wird, tiefen Ein
druck gemacht: der italieniſche Botſchafter Graf Launay hat dem
Gefühl des Dankes ſeines Königs und der italieniſchen Regier-
ung dem Staatsſekretär Grafen von Hatzfeldt gegenüber in war
men Worten officiell Ausdruck gegeben; die italieniſche Preſſe
macht ſich ihrerſeits zum Echo der dankbaren Gefühle des italie-
niſchen Volkes. Dieſer Widerhall wird nicht verfehlen, in
Deutſchland den ſympathiſchſten Eindruck hervorzurufen und die
Werkthätigkeit zum Beſten der Verunglückten von Jschia zu be
leben und zu ſteigern. Das Berliner Lokalcomité hat ein großes
Feſt in der Hyziene- Ausſtellung in Ausſicht genommen, und auch

dem Königthum dort die ſtarke Stütze einer mit unbedingter Treue von anderen Orten kommen Mittheilungen, welche beweiſen, daß

e

zu ſein. Hätten Sie mir das nur früher anvertraut, um mit
Jhnen frei darüber verhandeln zu können. Und ich bin überzeugt,
bei der Frage über das Wie jenes Ereigniſſes urtheilen Sie un
nachſichtig, ungerecht gegen ſich ſelbſt.“

„Nicht ungerecht“, erwiederte der Colonel mit düſterer
Entſchiedenheit, „erwies ich dem ſich qualvoll Windenden auf
ſeine Beſchwörungen die Wohlthat der Abkürzung ſeiner unſäg-
lichen Leiden das Nähere zu ſchildern erlaſſen Sie mir heute

ſo können dadurch die Folgen meiner unſeligen Handlung nicht
gemildert werden. Damit haben Sie die Löſung des Räthſels.
Es wird Sie nunmehr nicht länger befremden, wenn es mir
ſchmerzlich, die Tochter des von mir erſchoſſenen Mannes un-
nachſichtlich verurtheilt zu hören.“

„Das ändert freilich die Sache“, verſetzte Queer aufmun-
ternd, um den Colonel den ihm drohenden herben Betrachtunzen
zu entziehen, „mit der Sache ändern aber auch meine Anſichten,
und drang ich bisher auf eine Trennung von der jungen Dame,
ſo entſprang das allein aus meiner aufrichtigen Theilnahme für
Sie und Jhre mir bisher unerklärliche Gemüthsſtimmung. Auf
ſolche Urſachen dürfen Sie auch nur meinen Verſuch der Täu-
ſchung zurückführen. Denn wer wüßte wohl genauer als ich, daß
jenes hilfloſe Kind mit denſelben braunen Augen unſchuldig in
den Tag hinausſchaute und auf Kinder verſtehe ich mich
mit welchen Jhre Charlotte Hagenberg heute vielleicht ein wenig
mehr, als unumgänglich nothwendig, ihren Schmuck bewundert
Ich finde ſie, aufrichtig geſtanden, überhaupt nicht ſo übel. Auf
alle Fälle iſt ſie ein kluges, reich bezabtes Mädchen, auch wohl
noch unverdorbenen Herzens, und da muß es und wird es ge
lingen, im liebevollen und nachſichtigen Verkehr ihre ſchlummern-
den beſſeren Regungen zu neuem Leben wachzurufen, die letzten
Eigenthümlichkeiten, welche noch an ihre etwas zügelloſe Ver
gangenheit erinnern, von ihr auszuſcheiden. Ja, mein theurer
Colonel“, verfiel der Methodiſt in einen heiteren Ton, als er ge
wahrte, daß jener freier aufathmete, „Jhnen gegenüber erſcheine

ich mir nunmehr als ein Schulbube mit böſem Gewiſſen. Zu
gleich bemächtigt ſich meiner das Gefühl, mich an dem armen
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Deutſchland bereit iſt, dem erhabenen Beiſpiele ſeines Kaiſers
und ſeines Kronprinzen zu folgen und ſeine Theilnahme auf mög
lichſt glänzende und würdige Weiſe zu bekunden.

Der Entwurf eines Schuldotationsgeſetzes wird, wie wir unſerer
diesbezügl. Mittheilung ergänzend hinzufügen, nicht nur die Be
ſtimmung der Verfaſſung, wonach an Stelle der verſchiedenen
Schulſocietäten überall die Gemeinden als Träger der Schullaſt
treten, ſondern auch diejenige zu verwirklichen haben, welche für
die Volksſchule die Unentgeltlichkeit des Unterrichts vorſchreibt.
Entgegen der früher vielfach beſtandenen Praxis hat die Schul
verwaltung in Uebereinſtimmung mit dem von dem Herrn
Miniſterpräſidenten in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom
4. Februar 1881 entwickelten Programm innerhalb ihrer Zu
ſtändigkeit im Sinne der Beſeitigung des Schulgeldes nach
Kräften gewirkt und zwar direkt durch Verſagung der Genehmig-
ung zur Einführung oder Erhöhung desſelben, indirekt durch An
regung zum Erſatz deſſelben durch ſteuerartige Beiträge. Allein
eine durchgreifende Beſſerung läßt ſich angeſichts der großen
Schwierigkeit, mit denen die Aufbringung der zur Erhaltung der
Schule erforderlichen Mittel in zahlreichen Ortſchaften zu
kämpfen hat, nur im Wege einer Geſetzgebung herbeiführen,
welche durch Uebertragung der Schullaſten auf die Gemeinden
eine gleichmäßigere Vertheilung derſelben herbeiführt und durch
Uebernahme einer erheblichen Quote derſelben auf den Staat
jene Laſten auch für die ärmeren Gemeinden erträglich macht.

Aus den Reichslanden kommen jetzt immer zahlreichere Kla-
gen, daß das franzöſiſche Element ſich in neuerer Zeit dem deut
ſchen immer ünbequemer macht und durch ſeine Arroganz die
Deutſchen immer fühlbarer beläſtigt. Der anmaßende Ton,
welchen der Thierarzt Antoine in Metz in ſeinem bekannten Briefe
an den Statthalter von Manteuffel angeſchlagen, ſoll nicht mehr
vereinzelt daſtehen und ſollen bereits ähnliche Aeußerungen der
franzöſiſchgeſinnten Heißſporne an anderer Stelle konſtatirt worden
ſein, ſo daß man ſchon unter der deutſchen Bevölkerung immer
lauter die Forderung hört, daß die Milde, welche von Seiten des
Feldmarſchalls Frhr. v. Manteuffel ſeither angewandt wurde,
nicht mehr am Platze ſei, weil ſie nur den franzöſiſchen Ueber
muth auf Koſten der Deutſchen groß zieht. Namentlich ſollen
in Straßburg derartige Wahrnehmungen immer mehr zu Tage
getreten und neuerdings wiederholt Veranlaſſung zu Reibereien
zwiſchen deutſch und franzöſiſchgeſinnten Bürgern gegeben ha
ben, da die erſteren ſich die Frechheit der letzteren nicht mehr ge
fallen laſſen wollten. Beſonders ſoll unter dieſen Verhältniſſen
die Stellung der Dentſchen und namentlich der aus den alten
Provinzen dorthin verſetzten deutſchen Beamten eine ſehr unan
genehme geworden ſein, ſo daß dieſe, welche ihr deutſches Gefühl,
noch weniger aber ihre Ehre als deutſche Beamte nicht ungeſtraft
verletzen laſſen wollen, jede Gelegenheit benutzen, um in die alte
Heimath wieder zurückzukehren. Das alte deutſche Wort:
„Landgraf werde hart“, ſoll man in den Reichslanden jetzt mehr
als je citiren hören.

Das Spiritusgeſchäft in der Provinz Poſen hat im
letzten Vierteljahr keinen lebhaften Verkehr gezeigt, da der Haupt
export für den dortigen Sprit nach Süddeutſchland und dem
Rhein gegen früher zurückblieb. Jn den betreffenden Kreiſen
wurde daher der Abſchluß des Handelsvertrags mit Spanien
bei der Wichtigkeit der Erhaltung dieſes Abſatzgebietes mit Freu
den begrüßt. Man war aber beſorgt, daß das Jnkrafttreten des
Vertrages bis zum Winter hinausgeſchoben werden könnte. Das
wäre für die Poſener Spritinduſtrie von größtem Nachtheil ge
weſen: denn Spanien würde ſich bei den im Herbſt ſtattfindenden
Lieferungsabſchlüſſen anderen Ländern mit günſtigeren Tarifen
zugewandt haben, und ſo würde die Poſener Spritinduſtrie der
ſpaniſchen Kundſchaft womöglich dauernd verluſtig gegangen ſein.
Durch das am 14. Auguſt in Kraft getretene Uebereinkommen
iſt dieſer Gefahr vorgebeugt worden, und iſt es wohl nicht zu be
fürchten, daß die Poſener Sprithändler von der ihnen geworde
nen Vergünſtigung keinen Gebrauch machen werden, wie die Frei
handelscorreſpondenz und die freihändleriſche OſtſeeZeitung ihnen
anrathen möchten, weil das jetzt eingetretene Zollverhältniß an
geblich der Rechtsverbindlichkeit ermangele. Unſere Kaufleute
ſind praktiſche Leute und laſſen ſich in ihren Handlungen nicht von
Sophiſtereien beſtimmen, zu denen ſich ein freihändleriſcher Kopf
bemüßigt ſieht.

Uebrigens hat der Finanzminiſter in Bezug auf die
Bekanntmachung vom 9. Auguſt, betreffend die Zollermäßigung
gegenüber Spanien, in einer Verfügung an die Provinzial
Steuerdirektoren ausdrücklich bemerkt, daß die in der Bekannt-
machung vom 30. Juni d. J. bezeichneten ermäßigten Zollſätze
allgemein in Kraft treten, der in jener Bekanntmachung
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Kinde unverantwortlich verſündigt zu haben, und das überwinde
ich nicht eher, als bis ich einige herzliche Worte mit der Aermſten
wechſelte; ſind doch ſelig die Sanftmüthigen, die ſich nicht ſcheuen,
einen Jrrthum einzugeſtehen. Noch heute will ich ſie aufſuchen,
ſogar einige liebevolle Lehren in mein Geſpräch mit ihr einſchal
ten; und ich müßte mir in meinem langen Leben keine Menſchen
kenntniß erworben haben, wollte ich den ſegensreichen Einfluß
treuer Lehren auf das noch jugendlich weiche Gemüth bezweifeln.“

Mit einem Ausdruck von Dankbarkeit reichte der Colonel
dem wunderlichen Freunde die Hand, und von dieſem bedachtſam
gelenkt, bewegte die fernere Unterhaltung ſich in Bahnen die
weit abwärts von peinlichen Ereigniſſen und Verhältniſſen führ-
ten. Plaudernd ſaßen ſie beiſammen, bis die Sonne in die Wal
dung hinabgetaucht war und nur noch die höchſten Wipfel mit
goldigen Reflexen ſchmückte; dann verabſchiedete ſich der Me
thodiſt mit dem Verſprechen, nach Ablauf einer Stunde zurück
zu ſein.

30. Kapitel.
Ein unverhofftes Wiederſehen.

Wer Betſy Murner ſeit Jahresfriſt nicht geſehen hatte,
mußte in der That über die Wandlung in ihrem Aeußern erſtau
nen. Größer noch und kräftiger war ſie um ein Bedeutendes ge-
worden, doch zeugte das mangelnde Ebenmaß der Formen dafür,
daß ſie den Gipfel ihres Wachsthums noch nicht erreicht hatte.
Jhr Geſicht war dagegen ziemlich unverändert geblieben. Da
ſah man dieſelbe ſpitze Naſe, dieſelben braunen Eidechſenaugen,
dieſelbe bleiche Farbe, daſſelbe wenig üppige aſchblonde Haar und
endlich denſelben hochmüthigen Zug um die farbloſen Lippen, die
eigens und allein für ſpitzfindige Reden geſchaffen zu ſein ſchienen.
Ueber Allem ſchwebte indeſſen der Reiz der Jugend, Vieles mil-
dernd, was eine unſinnige Erziehung früherer Jahre ihrem Aeußern
aufgeprägt hatte, ſo daß ihre ganze Erſcheinung, zumal nach dem
längeren Aufenthalt in dem Jnſtitut, immerhin nicht zu den un
angenehmen gezählt werden konnte.

Fortſetzung folgt.)

angeordnete Nachweis über die Herkunft der Waaren
mithin in Wegfall kommt. Den nach Spanien aus
Deutſchland eingeführten Waaren gegenüber fällt alſo der gleiche
Nachweis bei der Einfuhr in Spanien hinweg, derſelbe tritt viel
mehr erſt mit dem Vertrage ſelbſt in Kraft.

Ueber die Lage der nothleidenden Bewohner der Eifel iſt
zu berichten, daß Dank der reichen Zuwendungen ſeitens des
Staates, der Provinz und der Privatwohlthätigkeit nach Mög
lichkeit die augenblicklichen Schwierigkeiten überwunden
worden ſind. Abgeſehen von der Anſchaffung und Vertheilung
von kräftigen und geſunden Nahrungsmitteln an die Nothleidenden
in beſonders verarmten Ortſchaften, iſt vor Allem dafür geſorgt
worden, daß der nothwendige Bedarf an Saatgut, beſonders
Kartoffeln und Hafer, für die diesjährige Frühjahrsbeſtellung
aus guten Bezugsquellen beſchafft und denjenigen kleinen Grund
beſitzern zugewendet wurde, denen die Beſchaffung ohne fremde
Hilfe nicht möglich geweſen wäre. Eine weitere Hilfe wird durch
die Gewährung von Arbeit s gelegenheit geleiſtet, während
es für nothwendig erachtet wurde, eigentliches Almoſengeben,
namentlich in baarem Gelde, außer bei wirklich Armen und
Arbeitsunfähigen, der Regel nach grundſätzlich auszuſchließen.
Zu dieſem Zwecke ſind eine Reihe von Meliorationsarbeiten
im Walde, im Felde und auf den Wieſen, ſowie zahlreiche
Communalwegebauten, die zum Theil ſehr erheblicher Art ſind
der Wegebau AdenauKempenich z. B., welcher beſtimmt iſt, den
öſtlichen Theil des Kreiſes Adenau dem Verkehr zu erſchließen,
wird mit einem Koſtenaufwande von 48 000 ausgeführt
in Angriff genommen worden, wodurch gleichzeitig für das Land
ſelbſt ein dauernder Nutzen geſchaffen wird. Durch dieſe Ver
ſchaffung von Arbeitsverdienſt wird nun nicht allein dem länd-
lichen Tagelöhner geholfen, welcher in beſſeren Zeiten bei den
größeren Grundbeſitzern ſein Brod zu finden pflegt, ſondern es
iſt auch ſolchen Familien, welche ſonſt wohl von dem Ertrage
ihrer bäuerlichen Wirthſchaft leben Gelegenheit geboten, ſich
Mittel zur Beſtreitung des täglichen Bedarfs und auch für Saat
gut zu erwerben. Auf dieſe Weiſe iſt es gelungen, wenigſtens
augenblicklich dem drohenden Nothſtande zu begegnen, und wenn
die Kartoffelernte nur einigermaßen günſtig ausfällt, ſo wird
auch für den nächſten Winter die Rückkehr ähnlicher Mißſtände
nicht zu beſorgen ſein, namentlich nicht, ſo lange die Gelegenheit
zum Arbeitsverdienſt fortbeſteht. Der Frage, was neben
dieſer augenblicklichen Abhilfe geſchehen kann, um dauernd die
Urſachen ſolcher Nothſtände zu beſeitigen, denen die Eifelgegenden
bei jeder ſchlechten Ernte ausgeſetzt ſind, iſt, wie bekannt, gleich-
falls näher getreten und hatte die Reiſe des Herrn Miniſters des
Innern im Juli den Zweck, zu prüfen, was in dieſer Beziehung
geſchehen könne.

Die Crefelder Handelskammer hebt als ein beſonders
erfreuliches Ergebniß des Geſchäftsjahres 1882 die günſtige
Arbeitsgelegenheit hervor, die während des größeren Theils des
Jahres der Arbeiterbevölkerung geboten wurde. Jn der Seiden-
und Sammt- Induſtrie ſind mehr Webſtühle als im Jahre 1881
thätig geweſen, und eine nicht unerhebliche Vermehrung der Web-
löhne iſt dadurch zu verzeichnen. Die Zahl der beſchäftigten
Webſtühle betrug 1881: 32 126, im Jahre 1882: 35692, an
Weblöhnen wurden bezahlt 1881: 25432676 Mk., 1882:
27874929. Der Umſatz iſt dem entſprechend gegen das Vorjahr
auch viel bedeutender geworden 1881 betrug er 76528 590 Mk.,
1882 dagegen 83927 136 Mk. Die Steigerung beträgt alſo
gegen 1881 faſt 7 400000 Mk., während die von 1880 zu 1881
nur etwas über 2 Millionen betrug. Ganz beſonders bemerkens-
werth iſt, daß der Export von Sammt und Seide nach Frank-
reich ſehr bedeutend zunimmt: 1880 wurden dahin exportirt für

3906030 Mk., 1881 für 4800450 Mk. und 1882 für
6736306 Mk. Ebenſo nimmt der Export nach Amerika
zu: 1881 betrug er 12427637 Mk., 1882 17603008 Mk.
Angeſichts dieſer Blüthe der Seiden- und Sammtinduſtrie er
ſcheinen die Klagen über die hohen Zölle auf feine Baumwollen-
garne nicht gerechtfertigt: wenn auch in Folge deſſen der Abſatz
nach England geringer geworden ſein mag, weil der engliſche
Fabrikayt um den Unterſchied des Zolles auf ſeine Garne günſtiger

geſtellt iſt, wie der deutſche, ſo beweiſt doch die Zunahme des Um-
ſanges des Seidengeſchäfts und des Abſatzes, daß der Zoll von
keinem ſchädlichen Einfluß iſt.

Jn Trieſt wurde Sonntag Abend die Ruhe wieder ge-
ſtört. Die Demonſtration, die von einer Schaar junger Burſche
inſcenirt worden war, richtete ſich di esmal gegen die Redaktion
eines offiziöſen Blattes.

Bei den Stichwahlen am 19. d. für den Berner Verfaſ-
ſungsrath wurden 21 Liberale und 9 Konſervative gewählt,
die liberale Majorität des Verfaſſungsrathes beſteht nunmehr
aus nahezu zwei Drittel aller Mitglieder.

Es erhellt aus den dem franzöſiſchen Miniſter für Ackerbau
zugegangenen Berichten der Präfekten, daß die Ernte von Roggen,
Weizen, Gerſte, Hafer, Viehfutter und Kartoffeln in 53 Departe-

ments als ſehr gut, in etwa 20 als gut und in 15 als mittel-
mäßig bezeichnet werden darf.

Von den am 19. d. vorgenommenen Stichwahlen zu den
franzöſiſchen Generalräthen ſind bis jetzt 128 bekannt, es wurden
103 Republikaner und 25 Konſervative gewählt, die Republikaner
haben 16, die Konſervativen ſechs neue Sitze gewonnen. Unter
den Gewählten befindet ſich der Unterſtaatsſekretär Logerotte,
nicht gewählt wurden die Deputirten Janvier de la Motte und
Cavaignac.

Die jüngſten Erklärungen Gladſtones im engliſchen Unter
hauſe beſeitigen jedweden Zweifel darüber, daß die Annexion
von Neuguinea an das britiſche Weltreich im Prinzip be
ſchloſſene Sache iſt. Der Premierminiſter erklärte in Beant-
wortung einer bezüglichen Jnterpellation, daß er den ſattſam be
kannten Wünſchen und Vorſtellungen der auſtraliſchen Kolonien
willfahren werde, ſobald ſich letztere über einen gemeinſamen
Schritt beim Mutterlande einigten. Nun iſt aber die Ueberein-
ſtimmung der Kolonien in Betreff des Erwerbes von Neuguinea
eine vollſtändige, die Vorbedingung, welche Herr Gladſtone als
Ausgangspunkt jeder weiteren Aktion nach der gedachten Richtung
hin formulirt hat, mithin ſchon jetzt perfekt. Der Angliederung
des neuen Territoriums dürften ſich alſo höchſtens noch Oppor
tunitätsbedenken entgegenſtellen, und daß letztere, ſoweit andere

Regierungen in Betracht kommen, nicht vorhanden ſind, hat Herr
Gladſtone ebenfalls in durchaus glaubwürdiger Weiſe verſichert.
Die Frage ſchwebt daher ausſchließlich zwiſchen England und den
auſtraliſchen Kolonien und dürfte aller Wahrſcheinlich-
keit nach nicht iſolirt gelöſt werden, vielmehr in
Verbindung mit dem ſchon lange diskutirten und

anſcheinend immer ſpruchreifer werdenden Projekt:
einer Konföderation der auſtraliſchen Kolonien.
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Realiſirung dieſes Projektes
abſolut keine gegen England gekehrte Spitze haben würde. Jm
Gegentheil, dem Mutterlande wird dadurch inſofern Erleichterung
verſchafft, als die Laſt der Defenſive des Kolonialbeſitzes in kriti
ſchen Augenblicken zum guten Theil von den Kolonien ſelbſt über
nommen werden wird. Denn mit der Gründung einer auſtra
liſchen Konföderation geht die Bildung einer kolonialen Armee
und kolonialen Marine, unbeſchadet der politiſchen Einheit des
großen britiſchen Weltreiches, Hand in Hand.

Jn Dublin wurde am Montag bei der Stichwahl eines
Deputirten für Sligo der Parnellit Lynch mit 1596 Stimmen
n der Gegenkandidat Ohara (konſ.), erhielt 1020

immen.

Nachrichten von Rom melden von einer Mißſtimmung, die
ſich der dortigen maßgebenden Kreiſe bemächtigt haben ſoll, und
berichten, daß diejenige Partei, welche für ein gemäßigtes ver
ſtändiges Vorgehen in der Kulturkampffrage von je an aufgetreten
war, an Einfluß gewonuen habe. Dieſer Partei ſoll auch der
jetzt in Kiſſingen weilende Kardinal Howard angehören, und es
klingt nicht unwahrſcheinlich, wenn man aus Rom meldet, der
Kardinal habe ſeine Reiſe in den deutſchen Badeort zunächſt aus
ſchließlich aus perſönlichen Gründen angetreten und erſt ſpäter
habe der Vorſchlag im Vatikan Beifall gefunden, die Anweſenheit
des Kardinals in Kiſſingen zu benutzen, um einen Verſuch zu
machen, eine Verſtändigung mit dem gleichzeitig anweſenden
Reichskanzler auf dieſem directen Wege herbeizuführen zu ſuchen.

Daß übrigens Hr. v. Schlözer ſeine Stellung beim Vatikan
voll und ganz ausgefüllt und die volle Zufriedenheit des Reichs
kanzlers erworben, mag ſchon aus dem Umſtande hervorgehen,
daß derſelbe am 17. zur Kaiſerlichen Tafel gezogen wurde, nach
dem er zuvor Sr. Majeſtät mündlich Bericht erſtattet hatte.
Wie es heißt, wird Herr von Schlözer vorläufig noch mehrere
Tage in Berlin verbleiben und iſt die feſtgeſetzte Abreiſe wieder
verſchoben worden.

Aus Rom, vom 20. d. M. wird gemeldet: Der „Oſſerva-
tore Romano“ veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes vom
18. d. M. an die Kardinäle de Luca, Präfekt der Studienkom-
miſſion, Pitra, Bibliothekar des Vatikans und Hergenröther,
Archivar des heil. Stuhles. Jn demſelben heißt es, die Geſchichte
bilde, wenn ſie gut ſtudirt werde, die beſte Apologie des Papſt
thums; in den letzten Jahrhunderten hätten die Feinde der Kirche
eifrig daran gearbeitet, die Geſchichte zu fälſchen, um das Papſt
thum zu bekämpfen. Heute ſetze man dies in den öffentlichen
Schulen fort. Das Loſungswort ſei, die weltliche Macht der
Päpſte als verhängnißvoll für Jtalien darzuſtellen. Der Papſt
ſucht dieſe Theſen zu widerlegen, erörtert die Wohlthaten, welche
das Papſtthum Italien erwieſen und empfiehlt den Kardinälen,
auf die Pflege der Geſchichtsſtudien hinzuwirken und denjenigen
die Bibliothek und die Archive des Vatikans zu öffnen, welche in
denſelben Rath erholen oder bisher nicht herausgegebene Doku-
mente kopiren wollen.

Ein höherer Beamter der kaiſerlich Braſilianiſchen
Poſtverwaltung hat vor Kurzem die Hauptländer Europas
zu dem Zwecke bereiſt, um deren Poſteinrichtungen zu ſtudiren.
Die bei dieſer Gelegenheit gewonnenen Eindrücke hat er in einer
dem kaiſ. Braſilianiſchen Miniſterium für Ackerbau, Handel und
öffentliche Arbeiten vorgelegten Druckſchrift zuſammengeſtellt.
Jn derſelben zollt der Verfaſſer den Einrichtungen der deutſchen
Poſtverwaltung eine ſehr warme Anerkennung. Er faßt beiſpiels
weiſe den Geſammteindruck, welchen das Poſtweſen Deutſchlands
auf ihm gemacht hat, in folgende Worte zuſammen: „Wenn die
Ausbildung des Poſtweſens eines Landes als Prüfſſtein für ſeine
Größe und Fortentwickelung gelten kann, wie dieſes ſeitens einer
Anzahl von Socialpolitikern der Gegenwart behauptet wird,
wenn das poſtaliſche Gedeihen die höhere Aufklärung und den
größeren Wohlftand, einer Nation bezeichnen, ſo würde ich kein
Land kennen, welches weiter vorgeſchritten ware, als Deutſch
land.“ Als Reſultat ſeiner Studien unterbreitet der genannte
Beamte ſeiner Regierung eine Anzahl von Vorſchlägen zu Re
formen und organiſchen Einrichtungen, bei welchen er überall das
deutſche Muſter empfiehlt.

Bermiſchte Rachrichten.
Berlin, den 20. Auguſt.

[Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt
geruht: dem Rittmeiſter a. D. von Behr, bisher Escadron-Chef
im Thüringiſchen UlanenRegiment Nr. 6, den Rothen Adler-Orden
vierter Klaſſe; ſowie dem Fräulein M Heß, Lehrerin zu
Rendsburg, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Sonnabend auf
Babelsberg den Beſuch der zu der Tauffeier in Potsdam einge
troffenen Fürſtlichkeiten und begab ſich am Abend zur Begrüßung
des Königs von Rumänien nach dem Orangeriegebäude, wo
König Karl ſein Abſteigequartier genommen hatte. Später
fand beim König von Rumänien ein kleineres Diner ſtatt, zu
welchem auch der Kaiſer, ſowie der Kronprinz und der Prinz
Wilhelm daſelbſt verblieben waren. Abends war bei der Kaiſerin

im Potsdamer Stadtſchloſſe Theegeſellſchaft. Am Sonntag
Vormittag nahm der Kaiſer einige Vorträge entgegen und erle
digte Regierungsangelegenheiten. Abends fand bei den kron-
prinzlichen Herrſchaften im Neuen Palais eine größere Soirée
ſtatt, zu welcher gegen 50 Einladungen ergangen waren. Heute
arbeitete der Kaiſer mit dem Geh. Regierungs Rath Anders,
nahm Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen und er-
theilte Audienz. Um 5 Uhr findet bei den Majeſtäten im Stadt
ſchloß Familientafel ſtatt, an welcher auch die zur Zeit noch in
Potsdam weilenden fremden Fürſtlichkeiten Theil nehmen.

Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz hat
Sonntag Abend 8 Uhr Potsdam verlaſſen und ſeine Jnſpektions-
reiſe im Bereiche der 4. ArmeeJnſpektion angetreten, auf wel
cher er ſich zunächſt nach Darmſtadt begeben hat. In ſeiner
Begleitung befinden ſich die beiden perſönlichen Adjutanten, fer
ner der Chef des Stabes der 4. ArmeeJnſpektion Generalma-
jor Miſchke. Zu der Parade des Gardekorps am 29. d. Mts.
kehrt der Kronprinz nach Berlin zurück, und reiſt dann am
nächſten Taze zur Fortſetzung ſeiner Jnſpicirung nach Baiern
weiter.

Der Kronprinz iſt am Montag früh in Darmſtadt
eingetroffen. Er ſtieg ſofort am Bahnhofe mit dem Großherzog
zu Pferde, um auf dem nahen Exercierplatze die Truppen der
Garniſon zu beſichtigen. Um 10 Uhr fuhren die Herrſchaften
nach dem Schloſſe. Zu Ehren des hohen Gaſtes iſt die Stadt
feſtlich geſchmückt. Das Wetter iſt prachtvoll.
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Wie wir vernehmen, wird Prinz Wilhelm in abſeh
barer Zeit zum Oberſten und RegimenktsKommandeur eines
Kavallerie- Regiments befördert werden.Der Kbrig Carl von Rumänien wird vorausſichtlich

Dienstag Mittag von Potsdam nach Berlin kommen, Nachmittag
und Abend hierſelbſt verbleiben, alsdann im hieſigen Schloſſe
übernachten und am Mittwoch früh nach Potsdam zurückkehren.
Soweit bis jetzt bekannt, gedenkt der König bis zum Donnerſtag
am hieſigen Hofe zu bleiben und dann an dieſem Tage nach Wien
weiterzureiſen.

Der Herzog von Edinburg hat geſtern Nachmittag nach
beendeter Tauffeier Potsdam wieder verlaſſen. Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin gaben demſelben bei der Abreiſe bis zum
Bahnhof das Geleit.

Der Großfürſt Michael Nicolajewitſch und deſſen
Sohn Großfürſt Georg Michaelowitſch treffen aus Schwerin
heute Nachmittag hier ein und werden ſofort nach Potsdam
weiterfahren, wo dieſelben im königl. Stadtſchloſſe Wohnung
nehmen.ö Der Herzog und die Herzogin von Albany beabſichtigen

d ſegnehwen nach am nächſten Donnerſtag Potsdam wieder zu
verlaſſen.

Der Staatsminiſter und Staatsſekretär des Aeußern Graf
v. Hatzfeldt hat, wie man hört, ſeine Abreiſe von hier bis morgen
Abend verſchoben.

Der deutſche Botſchafter in London Graf Münſter iſt geſtern
W hier eingetroffen. Heute Nachmittag begab derſelbe ſich nach

otsdam.
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Rom von Ludolf

iſt heute aus Wien hier angekommen.
Der hieſige ruſſiſche Botſchafter v. Saburow iſt aus Herings

dorf hier wieder eingetroffen. Der franzöſiſche Botſchafter de
Courcel beabſichtigt morgen Nachmittag Berlin zu verlaſſen und
ſich zunächſt nach Paris zu begeben. Auch der Botſchafter
Oeſterreich-Ungarns, Graf Szechenyi, beabſichtigt morgen Berlin
ehren Urlaub zu verlaſſen und auf ſeine Güter zurück-
zukehren.

Der König von Numänien wohnte geſtern früh 7 Uhr
dem Exerzieren des 1. Garde- Regiments und des Regiments der
Gardesdu Corps auf dem Bornſtädter Felde bei. Prinz Wilhelm
hatte den König aus dem Orangeriegebäude abgeholt und den-
ſelben nach dem Exerzierplatz begleitet. Eine halbe Stunde ſpäter
traf Se. Majeſtät der Kaiſer zur Beſichtigung der Regimenter
ein. Morgen begiebt ſich der König nach Berlin.

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Miniſter
des Jnnern von Puttkamer iſt am Sonnabend von ſeiner
Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder
übernommen.

Die altkatholiſche Landesverſammlung für Baden
tagte am 15. Auguſt in Offenburg. Es waren zu derſelben
außer 130 Delegirten aus den badiſchen Gemeinden auch Biſchof
Dr. Reinkens und ſein Generalvikar Profeſſor Dr. Knodt von
Bonn gekommen. Den Vorſitz der Verſammlung führte Staats
anwalt Fieſer von Karlsruhe. Sämmtliche Beſchlüſſe, welche
durchweg den früherer Verſammlungen entſprachen, wurden mit
größter Einmüthigkeit gemacht.

Jm Howaldtſchen Atelier zu Braunſchweig iſt jetzt
der Bronze-Abguß des im Jahre 1160 von Heinrich dem Löwen
vor der Burg Dankwarderode aufgeſtellten erzenen Löwen voll
endet, welcher von dem Herzog von Braunſchweig zum Geſchenk
für die Großherzogin von Mecklenburg Strelitz beſtimmt iſt.
Der von der Letzteren getroffenen Dispoſition gemäß wird der
Abguß vor dem Südportale des von Heinrich dem Löwen geſtif
teten Domes zu Ratzeburg aufgeſtellt werden. Vor einigen
Tagen iſt Herrn Howaldt auch vom Herzoge von Cumberland
der Auftrag zugegangen, für ihn einen Bronzeabguß des Löwen
anzufertigen, welcher für das neue Palais des Herzogs bei Gmun
den beſtimmt iſt.

Das „„Straßburger Erdbeben“ vom 8. Auguſt
hatte nach der „Hamb. Poſt“ ſeine Urſache lediglich in einer groß

artigen Minenſprengung, welche das Pionier-Bataillon zu der
vorbezeichneten Zeit auf dem neuen Uebungsplatze vor dem
Kronenburger Thor in Gegenwart des Offiziercorps vornahm.
Es handelte ſich hierbei um eine ſogenannte Contremine welche
mit einer Ladung von mehreren Centnern Pulver eine Angriffs
mine des angenommenen Feindes zu zerſtören beſtimmt war.
Nachdem die benachbarten Wege ſorgfältig abgeſperrt waren, er-
folgte die Anzündung der Mine. Unmittelbar darauf ſtieg mit
dumpfem Knall wie aus einem etwa 50 m weiten Krater eine
riefige dunkelbraune Erdmaſſe empor und erhob ſich ungefähr
100 m über den Erdboden, um ſodann mit einem ebenſo dumpfen

Knall wieder ſchwer zu Boden zu ſtürzen. Hiedurch wurde aller
dings eine Erderſchütterung hervorgerufen die einem wirklichen
Erdbeben ziemlich nahe kommt. Noch großartigere Minen
ſprengungen werden am Schluß der großen Belagerungsübung
in Graudenz ſtattfinden.

Die elektriſche Ausſtellung in Wien hatte am Sonn
tag den erſten guten Tag die Anzahl der zahlenden Beſucher
betrug 8256.

Militäriſches.
Generalmajor Frhr. v. Zedlitz-Leipe, Kommandeur der 3. Garde
pa ie Srigade iſt auf ſein Anſuchen zur Dispofition geſtellt
worden.
Oberſtlieutenant Kumme vom 60. Jnfanterie Regiment iſt zum

Kommandeur des 20. Jnfanterie- Regiments ernannt worden.
Aus Poſen erfahren wir, daß der Oberſtlieutenant von Boyus-

lawski vom 6. GrenadierRegiment mit der Führung des 9. Gre-
nadier- Regiments beauftragt ſei.Graf von Pfeil, Generalmajor und Präſes der III. Re-
monte-Ankaufs Kommiſſion iſt, wie wir erfahren, auf ſein Anſuchen
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden.

Vom 1. April 1884 ab wird in Folge Allerh. Kabinetsordre
vom 31. Juli d. Js. das 2. Bataillon des 4. Pommerſchen Jn
en Wegiments Nr. 21 von Bromberg nach Thorn verlegt
werden.

Die Reduction des Lehr Jnfanterie- Bataillons auf die etats
mäßige Stammkompagnie erfolgt in dieſem Jahre am 18. September.

Zur Choleragefahr.
Jn der Zeit vom 17. d. M. früh 8 Uhr bis zum 18. d. M.

früh 8 Uhr ſtarben in Kairo 4 Perſonen an der Cholera, in
den Provinzen 266; vom 18. d. M. früh bis zum 19. früh 8 Uhr
kam dort nur ein Choleratodesfall vor, in den Provinzen betrug
die Zahl der Choleratodesfälle während dieſer Zeit 310.

In Alexandrien ſtarben in den 24 Stunden bis Sonntag
früh 8 Uhr 31 Perſonen an der Cholera, unten den engliſchen
Truppen kam in derſelben Zeit ein Choleratodesfall vor.

Lokales.
Halle, den 21. Auguſt.

Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangäbe geſtattet.)
Auf die Vorſtellungen des Herrn Director Arbré aus

Wien, welcher gegenwärtig in Leipzig im Kryſtallpalaſt mit

großem Erfolg auftrat, haben wir bereits geſtern empfehlend hin
gewieſen. Dieſelben finden am Mittwoch und Freitag dieſer
Woche im „Neuen Theater“ ſtatt und verſprechen dem im
Jnſeratentheile unſerer heutigen Zeitung veröffentlichten Pro
gramm zufolge recht intereſſante Neuheiten zu bieten.

Die unverehelichte Dienſtmagd Louiſe Findeis aus
Merſeburg, bei der Wittwe Schulze im benachbarten Döll
nitz in Dienſten ſtehend, hatte am Freitag Abend der vergangenen
Woche das Unglück, beim Wegpanſen des Strohes nach been
digtem Ausdruſche aus nicht unbeträchtlicher Höhe auf die
Scheunentenne herabzuſtürzen. Wie dies leider ſo oft geſchieht,
verſuchte auch die p. Findeis an dem bereits aufgepanſten Strohe
in die Höhe zu klettern, wobei ihr ber 20jährige Sohn der Wittwe
Schulze durch Entgegenreichen einer Hand behülflich war. Der-
ſelbe ließ die F. wahrſcheinlich in dem Glauben, daß dieſe bereits
feſten Fuß gefaßt, plötzlich los, wodurch das Unzlück herbeigeführt
wurde. Die p. F. erlitt hierbei außer ſchweren Verſtauchungen
des Körpers namentlich einen Bruch des Rückgrates und mußte
nach der chirurgiſchen Klinik hierſelbſt tansportirt werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Niemberg, 20 Auguſt. (Feuersbrunſt.) Geſtern

Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde von hier aus in nordöſt-
licher Richtung eine Feuersbrunſt bemerkt. Nach eingezogenen
Erkundigungen iſt das Feuer auf der anhaltiſchen Domaine
Wehlau unweit Radegaſt geweſen und ſind die Wirthſchafts
gebäude des dortigen Domainenvorwerks, in Pachtung des Herrn
Amtmann Gaudlitz, eingeäſchert worden. Die Flammen fanden
in den gefüllten Scheunen reichliche Nahrung und war die auf-
lodernde Flamme weithin ſichtbar; den herbeigeeilten Feuerwehren

von Löberitz und Radegaſt gelang es nach längerer Anſtrengung,
dem verheerenden Element Einhalt zu thun. Das Vieh wurde
gerettet.

Magdeburg, 20. Auguſt. Dem Provinzial Schulrath
Herrn Dr. Göbel hierſelbſt iſt der Charakter als Geheimer
Regierungsrath verliehen worden.

s Staßfurt, 20. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der Kron-
prinz paſſirte geſtern Abend 10 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge in einem königl. Salonwagen unſern Bahnhof auf der
Reiſe nach Süddeutſchland, wo Höchſtderſelbe Militär Jnſpectionen
auszuführen gedenkt. Eine zahlloſe Menſchenmenge darunter
Sänger die wegen eines Stiftungsfeſtes beiſammen waren und
mit Fahnen und Muſik auf den Bahnhof zogen, hatte ſich einge
funden. Eine Anſprache wurde gehalten die Wacht am Rhein
geſungen und Hoch- und Hurrabrufe ertönten. Der hohe Herr
erſchien jedoch nicht, nur ein dienſtthuender Beamter Sr. k. k.
Hoheit deutete durch eine leichte Handbewegung an, daß ſein hoher
Gebieter ſich bereits zur Ruhe begeben habe. Nach einem Aufent-
halt von einigen Minuten brauſte der Zug nach Güſten weiter.

S Nordhauſen, 20. Auguſt. (Durchreiſe des Kron
prinzen.) Jn ſpäter Stunde geſtern Abend wurde dem hieſigen
Stationsvorſtand der Berlin Wetzlarer Bahn die Mittheilung,
daß Se. k. k. Hoheit unſer Kronprinz mit dem Courierzuge die
Station paſſiren werde. Se. k. k. Hoheit traf denn auch mit
dem erwähnten Zuge 12 U. 26 Min. Nachts ein und fuhr fünf
Minuten ſpäter, ohne den Schlafſalon verlaſſen zu haben nach
Kaſſel weiter.

Sangerhauſen, 20. Auguſt. (Selbſtmord. Brand.)
Der dreizehnjährige Schüler M., deſſen Verſchwinden in Jhrer
SonnabendsNummer gemeldet wurde, iſt am derfloſſenen Sonn
abend als Leiche in dem Wäldchen bei Lengefeld aufgefunden
worden. Mittels eines Terzerols hatte er ſich den todbringenden
Schuß beigebracht. Geſtern Abend wurde hier eine auswärtige
Feuersbrunſt ſignaliſirt und es ſtellte ſich bald heraus, daß ein in
der Flur von Edersleben ſtehender Getreidediemen des Oeko
nomen Hildebrandt eine Beute der Flammen wurde. Man ver-
muthet Brandſtiftung.

J Deſſau, 20. Auguſt. (Verſchiedenes.) Man war
geſtern damit beſchäftigt, den Blitzableiter am Schornſtein einer
hieſigen Wollgarnſpinnerei einer Reparatur zu unterziehen. Der
betreffende Dachdecker hatte hierbei das Unglück, aus einer Höhe
von 20 Fuß herabzuſtürzen und mußte derſelbe ſchwer verletzt
dem Krankenhauſe überwieſen werden. Geſtern Mittag ent-
ſtand hier wiederum Feuerlärm. Es brannte in einem einzeln
ſtehenden Hauſe der Landſtraße. Das Feuer wurde alsbald ge-
löſcht. Jn einem von einem hieſigen Fleiſcher geſchlachteten
Schweine wurden Trichinen in großer Menge vorgefunden.
Das erbprinzlich e Palais wird jetzt behufs Abbruchs zum Kauf
angeboten. Der anhaltiſche Lehrerverein hält hier Ende
September ſeine Jahresverſammlung ab. Das Programm er-
folgt ſpäter. Der Markt wird bereits ſo von Obſtſendungen
überfluthet, daß die Preiſe ſehr herabgegangen ſind.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 21. Auguſt 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo ruhig, Mittelqualität. 174-—-186 beſſere bis
194 feinſter bis 198 C. Roggen 1000 Kilo, alter 158
165 ausgew. 147--157 neuer bis 168 Gerſte 1000K. Land 165--185 feine Chevalier bis 195. Gerſtenmalz
50 Kilo prima Qualität 13,50 14,50 Hafer
1000 Kilo 148--160 Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-
erbſen 200--240 Kümmel 20 Kilo 25--26,50 Oelſaaten
1000 Kilo o. Angeb. Stärke 50 Kilo 2050 Spiri-tus Liter pCt. loco Kartoffel Rübeno. Angeb. Rüböl 50 Kilo 34 bez. Solagröl 50 Kilo
90305,75 Malzkeime 50 Kilo fremde 4,75 hieſige
5,50 Futtermehl 50 Kilo 7,50 C. Kleie, Roggen
50 Kilo 6 Weizenſchaalen 5--5,25 Weizengrieskleie
5,25-—5,50 Oelkuchen 20 Kilo fremde 7,65 hieſige 8 .4

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 21. Auguſt 1883.

Es wurde wieder zu unveränderten Preiſen gehandelt.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto, feinſt. bis 198 mittl.

171--183 geringer 144--168 Roggen p. 12 Säcke à
34 Kilo brutto in alter und neuer Waare 150--168 feinſter
bis 171 bez. Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto neue
132--162 Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 89-96

Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto
Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto A. Rübſen p. 12
Säcke à 76 Kilo brutto 4 bez. Mais p. 1000 Kilo netto
Donau amerikan Lupinen p. 1000 Kilo netto

Kümmel 50 Kilo netto 26-26,50

Halle, den 21. Auguſt 1883.
Langes Roggenſtroh 22,50--25,50 pr. 1200 Pfd. das

Schock. Maſchinenſtroh 18--21 .4 pr. 1200 Pfd. das Schock.
S 8 ges Fyen 4,50—5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50

r.

Marktberichte.
Da oder d. 20. Auguſt. Landweizen 194 254

glatter engl. Weizen 188--196 Rauhweizen 180 186.4.

Roggen 150--163 Chevaliergerſte 175--205 Land
ger ſte 145--170 Hafer 140 -156 pr. 1009 Kg.

GBerlin, den 20. Auguſt. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco un
verändert, Termine gewichen g Ctnur., Kündigungspreis

4 bez. Loco 155--220 nach Qualität bez. gelbe Lieferungs
qualität 197 bez pr. dieſen Monat 196 bez. Aug Sept.

bez. Sept. Oct. 196,5—-197,5--196,5 bez. Oct. Nov. 199
198,5 bez., Novbr. Decbr. bez. April Mai .4 bez.Roggen per 1000 Kilogr. loco ſehr wer verkäuflich, Termine

niedriger, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis .4 bez. Loco 148
-165 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 154 bez. in
länd. feiner bez. mittel 154 bez., guter 155,5 ab Bahnbez. neuer klammer 150--152 bez., feiner 164-165 ab Se
bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. bez., Sept. Oct. 155
--155,75--154,5 .4 bez. Oct. Nov. 156--157-156 bez Nov.
Dec. 157,5--158,5--157,25 .4& bez. April Mai 161--162161
bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. matter, große und kleine 145
210 nach Qualität bez. Hafer pr. 1000 Kilogr. loco mat
ter Termine flau, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez.
Loco 136--170 4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 138
bez. pomm mittel bez guter .4 bez., feiner bez.,
ſchleſ. mittel bez. guter 4 bez. feiner .4 bez. preuß.
mittel 4 bez. guter bez., feiner bez. ruſſiſch.bez., pr. dieſen Monat bez., Aug. Septbr. bez.
Sept. Oct. 139,5--137,5 bez. Oct. Nov. 138--137,5 bez. u.
Br. Nov. Dec. 138,5--138 bez. April Mai 144--141,5 bez
Mai allein 144 bez. Juni allein 144 bez. Mais pr.
1000 Kilogr. loco Termine gekünd. Ctnr., Kündigungs-
preis bez. Loco 138--141 bez. pr. dieſen Monat
vez., Sept. Oct. bez. Oct. Nov. bez. Nov. Dec.
bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 185--220 .4 bez.,
Futterwaare 165--175 nach Qualität bez. Oel ſaaten pr.
1000 Kilogr. gekünd. Ctnr. Winterraps bez. Winter
rübſen bez. Sommerrübſen bez. Leinſaat .4 bez.
Rüböl pr. 100 Kilogr. Termine feſter, gekünd mit Faß Ctnr.,
Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez., ohne Faß

bez. pr. dieſen Monat 67 bez. Aug. Sept. bez.Sept. Oct. 65,3-—65 7 .4 bez. Oct. Nov. 65,4——65,7 bez. Nov.
Decbr. 65,5--65,8 bez. Dec. 1883 Jan. 1884 bez.,
April Mai 66,5-—-67 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco mit
Faß bez. Lieferung bez. Spiritus pr. 100 Liter100 h 16 000 Liter. Termine matter, gekünd. 70,000 Liter,
Kündigungspreis bez. Loco mit Foß bez. pr. dieſen
Monat u. Aug. Sept. 57——56,8 bez. Sept. Oct. 54,5 54,4
bez., Oct. Nov. 53,3--53,1 bez., Nov. Dec. 52,6——52,2 bez.,
April Mai 53 7—53 453,5 bez. Spiritus pr. 100 Liter à
160 10,006 loco ohne Faß 57,7 bez.

Weizenmehl Nr. 00 29,25--26,75, Nr. O 26,50--25,00, Nr. 0
u. 1 23,75-22 00. Roggenmehi Nr. O u. 1 pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack, Termine niedriger, gekünd. Ctnur. Kündi-
gungepreis bez. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Septbr.
Oct 21,79--21,50 bez. Oct. Nov. 21,85--21,70 bez. Nov.
Dec. 22,10--21,90--22 bez.

Breslau d. 20. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 56,00 bez., Sept. Oct. 53 70 bez. April Mai 53,00 bez.

Weizen pr. Aug 196,00 bez. Roggen pr. Aug. 160,60
bez. Sept. Oct. 158 90 bez., Oct. Novbr. 158,00 bez Rüböl
pr. Sept. Oct. 67,50 bez. Oct. Nov. 67,50 bez., April Mai 68,50
bez. Wetter Schön.

Stettin, d. 20. Auguſt. Weizen flau, loco 188,00--202,00
bez. pr. Aug. 200,00 bez. Sept. Oct. 199,50bez., April Mai 206,50
bez. Roggen flau, leco 144,00--158,00 pr. Aug. 152,00
bez. Sept. Oct. 153 00 vez., April Mai 159,00 bez. Rübſen
pr. Septbr. Octbr. 310,00 bez. Rüböl ruhig, 100 Kilogr.pr. Aug. 66,50 bez. Sept. Octbr. 65 00 bez. Spiritus flau,
loco 57 59 bez. pr. Aug. Septbr. 56,50 bez. Septbr. /Octbr. 54,40
bez., Nov. Dec. 52,29 bez.

Hamburg, d. 20. Aug. Weizen loco unverändert auf Ter
mine flau, pr Aug. 188,00 Br. 187,00 G. pr. Sept. Oct. 191,00
Dre 19000 G. Roggen loco unverändert, auf Termine flau,
pr. Aug. 144,00 Br. 143,00 G. pr. Sept. Oct. 147 00 Br. 146 (0
G. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ſtill, loco 69,(00,
pr. Oct. 66 50. Spiritus matt, pr. Aug. 47 Br. Aug Sept.
47 Br. Sept. Oct. 46 Br. Oct Novbr. 44 Br. etter:
Schön.

Amſterdam d. 20. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine niedriger, pr. Nov. 278. Roggen loco unverändert auf
Termine niedriger, pr. Oct. 174, März 179. Raps pr. Herbſt
420 Fl. Rüböl loco 40 pr. Herbſt 38.

London d. 20. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen und Mehl
träge, Gerſte, Mais und Bohnen feſt, Hafer unverändert, Erbſen

Sh. höher. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ruhig, Mehl und Ha
fer ruhig ſtetig, Erbſen Sh. theurer. Andere Getreidearten feſt.
Wetter: Heiß.

Liverpool, d. 20. Auguſt. Baumwolle (Anfangebericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 5000
Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Umſatz 8000 Ballen, davon
für Spekulation und Export 5000 Ballen. Ruhig. Middl. amerika-
niſche November December Lieferung 55/ Januar- Februar Liefer-
ung 519 Februar März ren 5 d.

Petroleum. Berlin d. 29. Auguſt. Petroleum 100 kg U co
248 bz. pr. dieſen Monat 24 bz. Hamburg. Petroleum
matt, Standard white loco 7,90 Bf. 7,75 Gd. pr. Auguſt 7,90
Gd. pr. Septbr. Decbr. 7,95. Gd. Bremen (Schlußbericht)
matt. Standard white loco 7,70, pr. September 7,75 pr. October
7,80, pr. November 7,90, pr. December 8.00. Alles Brief. Ant
werpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bz.,
19 Bf., pr. September 198 Bf., pr. October 19 Bf., pr.
October December 19 bz., 155 Bf. Weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 20. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,70,
am 21. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,70 Meter.

Waßerſtand der Unſtryt am Brückenpegel bei Straußfurt
am 20. Auguſt 0,98 Meter über 0.

waſſerftand der Elbe bei Magdeburg am 20. Auguſt. Am
Pegel 1 38 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin 20. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe

wies auf internationalem Gebiet bei theilweiſe etwas ſchwächeren
Courſen ziemlich feſte Haltung auf, während der lokale Spekula-
tionsmarkt im Ganzen günſtigere Tendenz aufwies. Die von den
fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen waren
vielfach ſchwächer und die ſonſtigen fremden Meldungen boten keine
geſchäftliche Anregung dar. Das Geſchäft entwickelte ſich nur auf
dem lokalen Markte lebhafter. Der Kapitalsmarkt wies für
heimiſche ſolide Anlagen feſte Geſammthaltung auf, während frewoe
feſten Zins tragende Papiere ſchwach lagen. Die Kafſawerthe
der übrigen Geſchäftszweige hatten theilweiſe gute Umſätze zu beſſeren
Courſen für ſich. Der Privatdiekont wurde mit 3*, für feinſte
Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Creditactien mäßig lebhaft zu etwas abgeſchwächter Notiz um;
Franzoſen und Lombarden waren wenig lebhaft und gleichfalls ab
geſchwächt andere Oeſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ſtill.

Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als behauptet,
Ungariſche Goldrente und Jtaliener als ſchwächer zu nennen
Deutſche und preußiſche Staatséfonds verkehrten in feſter Haltung
ruhig inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren meiſt unverändertund ſtill Bankactien waren feſt und ruhig; die ſpekulativen
DiscontoCommanditAntheile waren feſter Deutſche und Darm
ſtädter Bank r Dre Jnduſtriepapiere feſt, theilweiſe
belebt und r kontanwerthe nach ſchwächerer Eröffnung feſter,
Dortmunder Union etwas beſſer, Laurahütte abgeſchwächt. Jn-
ländiſche Eiſenbahnactien feſt Oſtpreußiſche Südbahn, und Mecklen-
burgiſche höher und belebt, Mainz-Ludwigshafen ſchwächer.

Courſe um 2/, Uhr. Still. Lombarden 264,50, Fran oſen
546 00, Oeſterr Creditactien 508 00, Dortmunder Union St
Prioritäten 98,37. Laurahütte 137.00, Darmſtädter Bank 157.25,
Deutſche Bank 152,50. Disconto 197,37. Freiburger 117,37. Mecklen
burger 212,37, Mainzer 112,87 Marienburg 105,75, Rechte Oder-
uferbahn 191,25,. Oberſchlefiſche 271,12, Oſſpr. Südbahn 13087,
Galizier 127,75. Elbethal 377 00, Oeſterr. Nordweſtbahn 345,00,
Gotthard 114,25, Buſchtehrader Bahn 84 50 Rumänier 103,87,
Oeſterr. Papierrente 67.12, Oeſterr. Silberrente 67 25, 1860er Looſe
120 00, Jtaliner 90 87, Ruſſen alte 88,12 Ruſſen 1880er 73.12,
Oeſterr. Goldrente 85,00, 4 Ung. Goldrente 75,75, Ruſfiſche No
ten 202,00, Ruſſ. Orient II. 57,75, do. III. 57,12.
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Velanntmachnng.

Obericgleſſhe re e n. evoriwer Börse vom 20. August r nii. 211:106
do. Lit. B. (31 zit 197,506geht er vr t z 62 t r.

Ba 5Deutſche Fonds. Sekr. Ed. 264,596n nennen J S S zurgeuntiche Krichs Anleihe 4 1102,2564 R bn v 191.4063z 23. Staats Anleihe 41 103,79 er an. 1;258
v. do. confol. 4 1102, 10b; gathend, „Pardubitz s 6
ev. do von 1868 4 101, 2555 Kheiniſche 165,096Etaatsſchuldſcheine s 98. 806 z t. 91 6 obStaat Präm.,Anl. 312 142.2 Kußf. Staats S. (5öſo gar. 5-40urd Thlr. Looſe Mk. p. St. 7 r Ja e G gar 37

4 194,508 S Cehteali. 102 1067 weizer Centra4 1191,396 Schweizer Rordoſtbahn 62,30 b36t ar aur und Keumärkiſche 4 101-9065 11/2103,253
Zandſch. Centr. Pfandbr. 4 103,702 Thüringiſche Lit. A. s 25Oſtpreu che n 4 101,60b G Ungar. Vuke, r) 9,00 G„mwerſche 4 1192 Warſchau W t 55/6 228. 505oſenſche nene 4 1101,30 b Seimar-Gera (4 r 125 nen

P 70 Serra Bahn sie 106, 506i tehe lenb i. Ah o Fiſenb.StammPrisritätsActien.
r und keis. 4 1101,308 Bei den mit verſehenen Papieren Wefirt keine

mmerſche 101142 Verbindlichkeit zu event. Recah hlung der
J 7 182:742 ger Trrr Prioritäts a I
We äl. erlin- Dresden 99 d

nnd mit 4 101,10b alle SorauGuben s 5 114,6053

ſche „30 ohlfurt-FalkenbBad rämien- Anleihe 4 m Marienburg Miawa 5 5 118.306
o. „Fl.- Looſe Mk. p. St. fr. Mün er Enſchede 0 0 28, 996e n 4 Rordhauſen- Erfurt 5 4 100.50ff I re n z eienſcheint oſenCreuzburg 4e et e 133;227 a r r 32 37

t. p. 9 bahn 4 8 6u i R t. et e Sinn Gere 0 0 (65,v0b3
Meinigg.4 Thlr. p. St. fr. 28,50B

urg. Looſe Mk. p. St. 8 149,502

e e. Dentſge3 w an r re e 608 Eiſenbahn PrioritätsObligationen.
3

z 96,50bAusländiſche Fonds. ine m i. x rehenen Papieren bedeutet der IV. t 103,n d wit e h do. J. Ser. 113 193
do S 53 nwen do Ser. conv. 2103,WeLerr. Silberrente [87 2 do. VII. Ser. 412 102, 9063e vwapierrente b 87-302 do. IX. S. (v. 85 kündb.) 5 103, 70518Soldrentt 00 do. Heſſiſche Rordba 4 103, 256de. ö“rrdit Looſe fr. 319,50 Berlin Anhalt I. u. II. 4181103,00

Looſe v. 6 4 5 120,00t do. Lit. B. 4 103,0023gooſe v. 64* fr. 1320,750B do. (Oberlauſitzer) 4ars Engl. üvleid von 5 89, 25b G Verlin Dresden (gar. 42 103,30518

do. 70 7 VerlinGörlitz tonv, 42J do. on 71 5 LAt, B. 4 193,902o. von 71 88,5063 Lit. C. 413102, 008do. von e Brrün- dand f. i. c. 101.258ze. do. von 88,4085 do. Em. couv. 41/303,6633 o. von 75 79,8063 Berlin piöd. Nach A. B. C.
do. von 77 5 94,3063 vo. Lit. B. 163. 126s 80 4 73, 2563 de Lit. E. 102,89Hrient Anleihe 5 57,65b Lit. F. a 102,806v Orient 5 57,8562 B Bün- Stettin n E. 4 161,006
II. Orient Bresl. Zreib. pr. D. E. u. F. 41 S20. Pramitn 64 5 136,00b3 do. G. 41 Tve. irämien 66 5 134,10d; do. üt: 102.902

e. od Cred.Pfdbr. 5 6.604706 do. Lit. T. 413 102, 902
z ger et wir. her do. t. K. i 102-902Pol. Sch.-Oblig. 85,00b3 de von 513 87 a

ihhe 4 o vonnd Rat e 100,90634 Cöln Mind. II. E. de 1853 93Murhe Rentt 91,2041063 de i. m. t. A. 4 101,239
8 (109, 90b3z do. IV. Em. 4 161,8 110,29b do. VI. Em,. Lit. B. 41 9 103,90

de e dic er et esr. 20b alle SoraunGu en (gar 41 3,e z 99,690 b B a do. Lit. C 113 103,006
r Oſtbahn i. n. 5 78-400 6 Mäàrkiſch-Poſen iv do. I. em. 5 07 728 Magdeburg Halberſtadt t r
o. Goldrente 6 1102, 75b do. Leipzig Iit. I 105,258

do. e do. d y Iit. B.3 5 4, do. ten erge 3d. Padterrent t unk. b. 1886 5 72
ton d. 4S n 1881 1 109, 8936CiſenbahnStammActien. ad Zu e

o. r. W t4 Dividende ſ1881 do. O. 1. u. II. t ſIbo, 906Aachen Maftricht 2 a 10 b Rerdhaanrs Erfaert 102, 506
AltonaKie 10 912235 560Tw hen Zeitirdän 7 71 1509,008 oder a ar. 8g 95,20TuſſtaTeplig a i 263. 250 re
VerlinDrebden o 21,60 b. do. t. 8Berlin amburg 17 19/,376, 75 do. Lit, i. (4ö gar!) I 102,906Sehm. Weſtbahn gar. 30 b do. Ew. von 79 I 105,300FreslauSchwe du.greib 41/3456 117,25b3 do. Em. von 80 103,5026

iehrader B. e 2 234 84,60 Oſtpreu Südbahn 4I der Eiſenbahn 8 120. Acte dir ifer 4 102,808
Seine endet a 2 2 73 nDa Bodenb 59 6 7 150,2063 tig ona „Weſthabn gar. 5 5 97 b do. 69, 7i, 73 tond. 103, 00bzB

ad n iar. 7,2617 741122 6003 Tharinger Er. 4 101,
r en 127 i. Ser. i61,25ar r e. 6 2 114,20b3 ge: IV. u. V. Ser. 4 193,206a 6 2 l ä do. v er. 193,394„Guben 0 6 23 G irre 162-00

kaſhan Oder berg 8errabahn 41 102.506rwaprinze Rud. (gar. 41/34/2 71,70Puaditriew (gar.) 169517 03 117,306
gaztich h z 1327302, Ausländiſch e
Ware LBubwigahafen 112, 9San brre n Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen

per u. 5. 7en. r. t. B. a. Semiſche Körtbein 736Ariaerſcht. Moartiyme 4 4 Dar edrabeh 14. 87,2065
Rede ne Frenrt 0 l 0 )28,75 b do. II. Emp. in 6 oldw.) *195 906b1 G

Mit Rückſicht auf die in Kürze zur Ausführung gelangende Erbauung
eines öffentlichen Kanals in der Liebenauerſtraße, von der Lindenſtraße bis
zur Pfännerhöhe, werden hiermit auf Grund des S l sub II der Polizei Ver
ordnung vom 14. Juli 1879 und im Einverſtändniſſe mit dem Magiſtrat die
Beſitzer der ſämmtlichen an dieſer Straßenſtrecke belegenen bebauten Grund

ſtücke aufgefordert,
Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herſtellung der z

binnen einer Friſt von 4 Wochen den Antrag auf
ur Entwäſſerung ihrerGrundſtücke erforderlichen Anſchlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Ver

waltung zu ſtellen.
Gleichzeitig wird hierbei bemerkt, daß nach den 95 2 u. 6 der gedachten

Verordnung der Antrag auf Kanal- Anſchluß nur dann Gültigkeit hat, wenn
demſelben außer den erforderl chen Zeichnungen der Nachweis beigefügt iſt, daß

ſich die Antragſteller mit dem Magiſtrat wegen der Anſchlußgebühren ge-
ſowie daß bei Nichterfüllung der vorſtehend oder ſonſt in der

Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die ſäumigen Grundſtücksbeſitzer
abgeſehen von der Beſtrafung im Wege der polizeilichen Execution ver

Die PolizeiVerwaltung.

einigt haben,

gegangen werden muß.
Halle a/S., den 16. Auguſt 1883.

Cöchter-Hildungs-Inſtitnt,
Director Karl W eiss, Erfurt,

Thüringen.
Erſte Bildungsgelegenheit für confirmirte Töchter. Wiſſen
ſchaftlicher Unterricht, Literatur Deutſch, Engliſch,Franzöſiſch; Haushalt und Wirthſchaft, Correſpon-
denz, Caſſe, Buchhaltung Schneiderei, Wäſche, Putz;

Zeichnen, Malen, Muſik. Höchſte Referenzen. Neue
Aufnahmen Anfang October. Berichte und Proſpecte unter
obiger Adreſſe.

Mr. Waltsgott.
rer chran Annoncen e hee indert porto und

für Scrophulöſe u. Bruſtkranke bei ſpeſenfrei die Annonc.-Aunghme von
F. C. Demand jun. in Lauchstädt.

f.Du r rag I. Em e F. 90,40b,en. a et 5 92,25
Galiz. Carl-Andwsb. (gar.) 4 84,49b3Kaſ auOderderg (gar.) 5 82,998 G

do. Gold Prior. (gar. 5 191,906Leb.-Szernow. II. (gar.) 5 85,10
d i. 7 5 81,4065 80,80 eoft Ftentsta z e 3 392,60B

o. do. v. 1874 (gar.) 3 381,900B
Ergänz.Retz (gar.) 3 374,900otſtier. Aorhwiiba e ar 5 87,80bz G

3 o. o. S B.) 5 j87,809Gold Pr. 5 10200ockeer, eads. z .Steuer) 3 296,60

do. (gar. 5 103,209b3 GReichenb. ard. Gold Pr. 5 194,40

Ungar. Rordoſebahn (gar. 5
do. Goldpriori t. (gar 5 (99,706
do. Oft J 5 78,40bz Sdo. do. II. en. 97, 708

(indir. gar.) 5 87,756b
Breft G rajew R 5 90,756Charkow o (gar) 5 (96,406
Große Rufſ. CEiſenh. (gar.) 3 66,8083
elez-Orel (gar.) 5 (94,75elez-Woroneſch (gar.) 5 191,506
ozlow m r.) 5 (99,696do. et 5 85,506Kursk C a (gar.) 5 95,50b3 G

Kursk-Chartow di 5 186,1001
KurstKiew (gar.) 5 101,408Mosko-Rjäfan (gar.) 5 102,905
MoskoSwolensk (gar.) 5 (896,300
Rjäſan-Kozlow (gar.) 5 1101,75dz

en v 5 84,5923do. Er. 5 74,5093 BSwn a-Fvanovo 5 ſ95,106Der au r 5 (96,75b;Bar an Wien b II103,00B2 e 6 100,75

Gotthardbahn I. Ser. 6 1102, 7563
do. er. 5 162 358o. I. Ser. 5 105. 10

Bank und CreditbankActien.
Zinſen à 40 ab arsgenommeun Reichsbank

(41/200)-

Amſterdamer BankAnh. Deffaner Landesban?

Bank des Berliner Kaffenv. 0B. f. Sprit- u. Prod. Hand. t 51/278,906
Berl. Handels J. m XRMX 7 121,006Berliner Makler- Verein 14 9 (107,308
BörſenHandelsBerein 18 12 150.,756
r weigiſche Bank 5 6523 108,258S Cred.Anftalt 6 146,256
Zreslauer DiscontoBani 5 /42, 25 6

Wechslerbank 9 6213 104,006
Cob. Goth. Cred.Geſelſch. z 2/2 78,25bz
Spuunſtävter Bank n. 8 i 4127, 102 S

do. Gr ult,. 44Darmſtädter Jivibäni s 22111,708
Deſche Ban i 16 122ult., o 13Deutſche Eff.Bk. 135 10 132,80
Sentſche Genoßf. Dank. 8 7 128. 307
Deutſche Ratioualbank 490 7 113.806
Dieronto Geſellſchaft 10 192, 90
Hirſ per ult. 112 10/, 197,499rrsdner Vapk R 8 127,49Effert. Mat eer b. s isils 14 116,756
Setuer Land n. ärir. S beU. rig W. 54 52292 006
Gothaer Privatbant T 72/3 125,603Hannoverſche Bank s S 113.Leipziger CreditAuftalt 9 92/3169, 80Leipzig. DiscontoSeſelſch. 8 7 107-50
Magdeburger Bankverein 4 51 106, 756
Magdeburger Privathant 5 6 112,759
Matlerbank 14 11 (120, 106Meininger Fregither 2 2
Rationalb, f. D o 7 612 99,506
Orfterr. Credit (Vik. r o 608,996Oldenb. Sp. u. Zeihb. (40006) 15 15 167 50b
Preuß. Jwmmob. V. (660/0 8 8 1III, 7
Reichob antk 62/8 705 131.10b
S Bant 55/6 55/6 128, 105auſ. Bantverein (31/3 4 93, 6081

r 1lö, 1063 ſche Bank 82/3 5 93,256

Dividende 1881 1682

Sraunſchw. Haunoder
Gothaer Grunderedit S

do.Preuß. edo.
do.

Sübd.

HypothekenbankActien.

junge (400/

Centr. (400 E.
p. B. (Spielh.)
od. Creditbant 5 7

T
Anhalt. Landesbank 5 10 35828
Brſuntchw. Karduver 102, 25b3F. 98,306Dehiſa Hyp. Wurtin) z 192,509z

99, obseien Prümten I. Abit. 117,60b3
do. 11. Abt. 115, 90 brädzb. m. 110 108, 90 BArrz ſche nen rz b. 770 6 1111,006

Hpporhet 7

5f.Meininger Prämien], 5 SKordd. Grund Cred. H. Br. 5 100,9eb;
Oeſterr. Feder -Cred. Gold Ah
erw. che rzb. à 110 t ereuß. Bd. unkb. rzb. ne 5do. v. s. b. à 100 5 133; 506bz
do. à 115 41 110, 20638do. a à 100 4 098, 75b3 6do. Centrol Sr. Kredit

unt. ldör rzb. 2 5 104,806do. do. rückz. à 110 4 109, 80 Gdo. do. rig a 16 4 99,906
do, kdb. do. 4 101,25 Gpr. B. nukvv. rzr. z126 4 108,79B

rzb. à 110 5 109,00t86rzb. à 100 4 98,50635Etcttin. na ort redt 5 103,905;
n. 41/9104,90b,6a le 4 98,60b3eben r redit 4 [100,00 G

Jndnftrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß überall 24

Bei den Geſellſchaften, deren lmit dem an zu re t, ver
die Dividendeu

ommen Leopoldshaller
r.Stamm Pr. 600.

chäftsja t nich

r its et abgelaufene

Dividende (1881 1882
Ahrensſche Brauerei 3 70,506;
Auh. a ſ B. A. 4 4 90,256Ver l st 27 t 6 rn 109,60B
Sein Unions Denke 2 177,59
Böhm. Brauh. A. G 9 9 1145,256Braunſchweiger Inteſabrtt 12 194, 90B
Cröllwitzer Papierfabrief. 165 192, -600

do. unge 16Deutf c Asphalt 8 334 58,506b3
Deutſche s 13 00Egefſtorffs Sir X 108,308
Eilenburger Cattun 9
riedrichöhain Brauerri 9
riedrichshöhe A. B. 16 250,506lauziger Zuckerfabrik 81 /2 99,006

Görlitzer t v 8 152. 7563Greppiner Wer J W 86, 80 Galleſche glei sehiii 20 20 250,00B

tinrichd hall 8 9 142,00ette. Elbſchigff.“Gef. 8 5 126,0083Körbisdorfer Zuckerfabrit 1292 142, 75
Landré Weißbierbr. 7 7119, 60B
e r chem. 9 115,106B. dw n. Co. r 8 10 177,00B
Magdeb. Allg. Gas 8 8 122, O
Aiagdeburger Baub. I3 6 98,00BRordhäuſer Tapetenfabtit 7 7120, 75
Rüruderger Vierbraurrei 5 89, 752Pferdebahn Charlottenburg 5 1I122,506

dr; Gr. Berl. 2 81/2 196,25
do. Magdedury. 77 137,50823677 Sprit- Fern 5 5 86,69
ächf. Maſch.-Fabr. Hartm. 143, 755

S ſ. Stickmaſch. 6 enSächſ. Webſtuhlſ. 123,806Saliue Salzungen 5 6 l99,25Schering, chem. Fakrit 12 12 162,206
Schwanuitz. Gummif. 16 16 194, C0v3
Stagf. chen. Fabrit 12 155,00Sudenburger Raſch. 29 20 2714,906
Thuring. Salixen 4 69,75 BTivoli r 2 182,50b3 6Union, chem. Prod, 127,906Weſtfal. Drahtinduſtrit 10 125. 1693
getr aſd. at, i62 ö8
Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.
Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December
ſchließenden Geſellſchaften verſtehen 54
denden für das zuletzt abgelaufene G

die Divi
eſchäftsjahr.

AachenHèngener O 0908,508
Anhalt. Kohlenwerk G 135,106;Arenber er 2 3 5 170,75Bimarchüite 10 123,7503Sochum Lit. 4. 9 0 (104, 00do. Lit. B. 0 39 50038
Bochum. Gußſtahl. 5 I08, 00536Bouifacius 9 82 „25Boruſſia 3 150, 808

ziger Kohlen 3 1 145,00Cölner Sergwerk 5 512 125. 0053 B
Conjolidirte Marie 6 6 (96,00
Confolidirte Redenhütte 5 124, 90 d B
Donnersmarckhutte 31! 70,0003
Dortm. ab. St. Dr. 75, 0003

do. St. 7do. uneré. Pr. Litä. 4 98, 7 b
o. per ult. 98, 49b6Gelfenkirchener T 7 126,900SevrgeMarizn Et. A. 85, 50b3 6
do. Et. R. 92,006Harkort. Bergwert u 66.0021

urpentr eDegzer Ciſeuw, St. Sr. 2 (9,906
Siberrig 651 3 194, 1963 GHörder Hütten 51,508)Horder zuſammeng. 0 101, 75
Köln Muüſener e 11/2 34,50
Königs u. Laurahütte d 136, 7563 B

2auchhammer 18.-6do. u 9 62,006Magdeburger a 8 11 197,50
do. St. Sr. Lit, B. 5 11 197,508Mecheruicher 18 13 170,756

HOberſchlef. Kiſenk. O 2 175,7Phönix, Iit. A. 6 5,25536do. Lit. B. 16 47, 0b5B
Mein Comtoir befindet ſich jetzt

Königſtraße
und eröffnete daſelbſtTaback V S nſe Geschäft.
nutzung beſtens empfehle.

gurg ein Cigarren und

deſſen Be

VEa Beth. General- Agent.

Tanz

Em
Jn 10 roS. (Patenmt.)

inuten vollſtändig ſpielen zu können,
und Unterhaltungsmuſik (auch jeder Nichtmuſikaliſche). S

Neu! Wunder-ZAiehharmonika. Uen!
Detaül.

die ſchönſte

Preis 36 Mark.
Uhren- und Mnſizwerk- Fabrik.

Grnstav UBnIis., Halle a/S.
Van Houten's

reiner löslicher

CACAO180,
095.Ko.

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich“,

Es wird gebeten
die Preise zu

beachten.

Ein Pfund genügend für 100 Tassen.
Fabrikanten C. J. van Houten Zoon in Weesp, HOLLAND.
„Zu haben in den meisten feinen Delicatess-, Colonialwaaren- u. Droguenhandlungen.“

flüge
1 u. 2 Spänner Plagwitzer Syſt. chne

Gußkörper ſtehen vorräthig bei
Schmiedemeiſter H. Koch,

in Dieskan.

in Bertelsdorf bei Cob

Wir ſuchen mit einem größerenButter geſchäft,
welches itterg abnimmt, in Ver

bindung zu treten.

A. P. Fleischmann
urg.

Friſch geſchoſſene Reb-

Sebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

hühner empfing
Julius Bethge.

h 2.Feinſte diesjährige Himbeer-
Limonaden- Essenz, ſelbſt
eingekocht, und friſche
Preisselbeeren empfiehlt

Julius Bethge,
w. Leipzigerſtraße 2.

doer 2 0 31,758an bie 8 102,0061 Ge r 8 106 1190.006
t. Pr. 8 10 1190,006es. ginkhäite 58 6 1 104,40

do. St. Pr. 66 111,902eteür. Zink St. A. 1 27, 90516
do c do. St. r 5 6 91,00B

Vul e 67,00BSei eittaliw. 8 10 1144,256365
Weftfäliſche Union conv. 0 69,00616

Wechſel.

Amſterdam 100 Fl. 8 I. à 168, 75b3
do. 100 Fl. M. zu 167, 9501

London 1 Lſtr. T. 3do. 1 Lſtr. 3 P. 3 2 0,31u 100 Free. 8 T. 3 80,95 B100 e 2 M. 3 80,60vehrebbute 100 3 W. 6 201, 10 z
do. i00 S. 3 M. 6 199,40Wien Oeſt. W. 160 8 T. 4 I. 387

Gold, Silber u. Papiergetd.
Cours in Mark,

Dollar per E. 4,196Ducaten. per St.mperials per St.apoleonsd'or per kt. 16,24618
Sovereigns per 20,44 GEngliſche Banknoten per gft: 20,496

anknoten per 100 z. 81,056, G

m r ierto er einlö 5dRuſſiſche Banknoten per 100 Abi. 201 z

Bankdisconto in

Amſterdam 3 BoudenBerlin e a5 derh. 3 Wo. rivatdißec. o enBrüß 8
tterk burg

UmrechnungsCourſe:

Fl. öfterr. 2 T 106 86 hollän 270 3
1 Dollar 4H. 100 Rubel R1600 Fres. 80 N. 1 ſtr. 29

Leipziger Börse V, 20. August.

(3 162, 40b3
Deutſche Reichsanleihe
Preuß. on St. Anleihe 101, 950

do. do. A4 606Königi. Sachüiſche Rente 3 81, 35
Pfandbrf. des Sächſ. LandwCred.Verbands v. 4 100,303
ſreditbr.. d. Sächſ. LandwCred.Verbands v. i 103 00 G
Schuldſch. d. Mausf. i tvon 188 100,2 9bdo. do. do. t 101,650do. do. von 1879 i 10 3;006
HalleSorauGuben. Stamm

Div. 81. 99 4 33, 25 6
Saalbahn St. P. do. 17 5 95,00 P
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Getragene Damen u. Kindergar
derobe ſo wie ganze Nachlaſſe werden
gekauft großze Rittergaſſe an der
Halle Nr. 9 vis-à-vis dem grünen
Helm.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Töchter Eliä-
sabeth mit dem Kaufmann Herrn
Oswald Dittmar in Leipzig
und Helene mit dem Chemiker
Herrn Carl Lindenhahn in
Delitzſch beehren ſich Freunden und
Bekannten nur hierdurch anzuzeigen.

Rittergut Bieſen, Auguſt 1883.
L. Pfeiffer und Frau

geb. Engelhardt.

Elisabeth Pfeiffer
Oswald Dittmar

Sec.-Lieut. d. Reſerve im III. Bran-
denburg. Jnf.Reg. Nr. 20

Verlobte.
Helene Pfeiffer
Carl Lindenhahn

Verlobte.
r

eS eReinhold Grümberg
Bertha Grünberg

geb. Sohnabel
Verm v ſte.
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Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
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Halle, Mittwoch den 22, Auguſt 1883.

Veilage zu 194 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
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us der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Morl, 18. Auguſt. (Felddiebſtahl.) Bei ſeiner Pa-
trouille am 15. d. M. traf der Gensdarm die verehelichte B. aus
Gutenberg, welche von Brachſtedt herkommend, als ſie ihn
bemerkte, vom Wege abbog und querfeldein durch die beſtellten
Aecker lief. Da ſie anſcheinend ſehr ſchwer trug und ſich durch ihr
Verhalten auch verdächtig machte, ſo ſetzte ihr der Gensdarm nach,
holte ſie auch ein und unterwarf den Korb einer Viſitation. Jm
Korbe befanden ſich circa Scheffel neue Kartoffeln, welche friſch
aus der Erde gehoben waren, ſowie eine Partie Mohrrüben und
etwa 2 Bund Gerſte. Die letztere war zuſammengedrückt und in ein
graues Leinlaken gebunden. Die B. geſtand, alle dieſe Früchte auf
den benachbarten Ackerſtücken geſtohlen zu haben. Die Beſtrafung
wird dem Diebſtahl ſehr bald auf dem Fuße folgen.

y Merſeburg, 20. Auguſt. (Richtigſtellung.) Jn einem
intereſſanten Rückblick auf das Lutherfeſt in Erfurt hatte Jhr
en am Schluſſe die Notiz hinzugefügt, daß ſich der

err Conſiſtorialrath L. hierſelbſt um die durch Berufung des Herrn
ofpredigers Baur nach Weſtfalen vacant gewordene Stelle be-

worben und bereits eine Gaſtpredigt in der Matthäikirche zu Berlin
ehalten habe. Nach Jnformatton an zuſtändiger Stelle kann ich

Jhnen mittheilen, daß die betreffenden Angaben in jeder Hinſicht
unbegründet ſind.

Naumburg 20. Auguſt. (Wein-Ernte.) Jnfolge der
im vörigen, wie auch in der erſten Hälfte dieſes Monats anhalten-
den naßkalten Witterung ließen unſere Winzer die Hoffnung auf die
Weinernte faſt gänzlich ſchwinden; jetzt haben ſich jedoch, obgleich
die Trauben noch viel zu wünſchen übrig laſſen infolge der einge
tretenen beſſeren Witterung die Ausſichten der Winzer bedeutend
gehoben. Daß auch ein ziemlich reicher Anhang vorhanden iſt, be
weiſt der Umſtand daß ein Winzer in der Flur Eulau an einer
einzigen Heunſch-Rebe 5 Haupttrauben und einen Höhrling gefunden
hat. Möge die Wärme der nächſten Wochen unſere Trauben noch
zur vollkommenen Reife bringen.

Kleinwölkau, 19. Auguſt. (Diebſtahl.) Vor einigen
Tagen wurde dem Arbeiter Friedrich Kläring zu Klein-Croſtitz
aus ſeiner Wohnſtube ſeine ſilberne Taſchenuhr geſtohlen. Derſelbe
hatte ſolche am Vormittag mit auf Arbeit gehabt und dieſelbe beim
Nachhauſekommen an die Wand unter dem Spiegel gehängt. Da
von fremden Perſonen außer dem Schulknaben Hermann Neubauer
Niemand weiter im Hauſe geweſen war, ſo lenkte ſich der Verdacht
des Diebſtahls auch nur auf denſelben welcher jedoch beharrlich
leugnete, Durch das Zuſammentreffen verſchiedener Umſtände wurdeer hoch des Diebſtahls überführt und ließ ſich denn auch ſchließlich

z einem Geſtändniß herbei. Die Uhr hatte er in einer Lade ver-
orgen.

Aus dem Querfurter Kreiſe 20. Auguſt. (Ver-
ſchüttet.) Jn Wetzendorf wurde am 16. ds. Mts. die 13
Jahre alte Tochter des Arbeiters Wartmann daſelbſt welche fich
mit mehreren Spielgenoſſen in der daſigen Kiesgrube ſpielend auf
hielt, durch den Abrutſch eines größeren Quantums Kies verſchüttet
und konnte leider nur als Leiche zu Tage befördert werden. Der
Erſtickungstod war unmittelbar eingetreten.

L Aſchersleben, 19. Auguſt. (Selbſtmord. Kollekte.
Kaliwerk.) Ein junges Mädchen von hier, das in einer benach
barten Stadt in Dienſt geſtanden hatte und daſelbſt der Unredlich-
keit beſchuldigt worden war, ſuchte geſtern den Tod im niedrigen
Waſſer der Eine, wurde jedoch von zwei Arbeitern herausgeholt,
wieder in's Leben zurückgerufen und in's Krankenhaus geſchafft,
woſelbſt ſich herausſtellte, daß die Unglückliche ſchon vorher einen
Verſuch gemacht hatte, ſich mit Schwefelſäure zu vergiften.
Geſtern Nachmittag J ſie geſtorben. Die Kollekte, welche bei
der Feier des Guſtav-Adolf-Feſtes an den Kirchthüren eingeſammeilt
wurde, hat einen Ertrag von über 300 Mk. geliefert. Die
hieſige Kalifabrik beabſichtigt, die Fabrikation bis auf das Doppelte
zu ſteigern. Es ſind zu dieſem Zwecke bereits die nothwendigen
Grundſtücke neben der Fabrik erworben, die Zeichnungen entworfen,
der Bau von den Behörden genehmigt, die Ausführung jedoch durch
die Krankheit des Herrn Schmidtmann, der ſeit längerer Zeit im
Bade weilt, verzögert. Trotz allem dürfte das Verbot des Ober-
präſidenten, nach dem 1. November d. J. noch Abflußwaſſer in die
Eine und Wipper zu laſſen, Beſitzern und Direktoren wegen der
Kürze der geſtellten Friſt einige Kopfſchmerzen verurſachen, da der
Anhaltiniſchen vielleicht auch noch anderer) Konkurrenz durch die
nicht zu leugnenden Unzuträglichkeiten eine wirkſame Waffe in die
Hände geliefert iſt, die man rückſichtslos zu verwerthen willens zu
ſein ſcheint, während Bode und Saale die trüben Fluthen geduldig
weiter aufzunehmen gezwungen ſind.

3 Arneburg, 20. Auguſt. (Naturmerkwürdigkeit:.) Jn
den eine halbe Stunde von unſerer Stadt entfernten Ellinger Tannen
findet ſich ſeit einigen Jahren eine ſogenannte weiße Krähe. Dieſelbe
hat namentlich über den beiden Flügeln zwei breite, ſchneeweiße
Streifen und ſieht ſonſt im Allgemeinen in der Zeichnung einer
Elſter ziemlich ähnlich. Die ganze Zeit über, von ihrem Erſcheinen
bis jetzt, war ſie die einzige ihrer Art, ein Zeichen dafür, daß ihre
Jungen ſich nicht des nämlichen Farbenſpiels erfreuten. Jn dieſem
Jahre jedoch iſt das anders geworden mit der Mutter erſcheinen
jetzt ſtets zwei Junge, von denen das eine die genaue Kopie der
Alten iſt, während das andere am ganzen Körper mit ſchneeweißen
Federn bedeckt iſt und nur unter der Bruſt einen ſchwarzen Fleck
hat. Merkwürdigerweiſe vertragen ſich die übrigen Krähen mit ihren
entarteten Schweſtern ganz gut, und auch andere Vögel nehmen an
der Abweichung durchaus keinen Anſtoß.

e. Staßfurt, den 20. Auguſt. (Erder ſchütterungen.
Statiſtiſches. Campagne.) Die Erderſchütterungen die
ich Jhnen geſtern meldete, ſind durch neue vermehrt worden am
Sonntag Morgen und am Abend haben wieder erhebliche Senkungen
ſtattgefunden. Welche glänzenden Geſchäfte das Privatſalzwerk
Neuſtaßfurt macht, geht aus folgenden Zahlen hervor. Für den
Monat Juli wurde eine Ausbeute von 80 Mark pro Kur vertheilt;
im zweiten Vierteljahre erzielte das Werk eine Einnahme von
912 000 und einen Ueberſchuß von 298200 nachdem für die
Anlage des zweiten Schachtes 51 328 und für den Bau der großen
chemiſchen Fabrik 204491 in Abzug gebracht ſind. Mit Ein
ſchluß des im erſten Vierteljahr erzielten Ueberſchuſſes von 564 000
war ein Ueberſchuß von 862 200 vorhanden. Es wurden jedoch
nur 240000 vertheilt und 622279 .4 als disponible Gelder zu-
rückbehalten. Die hieſige Zuckerfabrik von Bennecke, Hecker und
Comp. beginnt ihre Campagne am 4. September. Dieſelbe hat
jetzt 26 Baſſins auf der Wieſe an der Roßbahn eingraben laſſen,
durch welche nach einander das aus der Rüben- und Knochenwäſche
kommende Waſſer geleitet werden ſoll, um Schmutz und Düngeſtoffe

abzuſetzen. em d zſtändig filtrirt auf die Bruchwieſe gelaſſen. Man hofft den am
Boden der Baſſins ſich lagernden Düngeſtoff beſſer verwerthen zu
können. Beſonders ſei bemerkt, daß die Verwaltung der Zucker-
fabrik ſchon ſeit vielen Jahren kein Schmutzwaſſer hat in die Boden
laufen laſſen, ſondern daſſelbe zur Berieſelung der Wieſen verwendete.

S Von der Elbe 20. t (Raub.) Geſtern früh
kurz vor 6 Uhr iſt in der Waldung zwiſchen Winbach und Haine
eine Frau faſt leblos aufgefunden, welche 7 ſchwere Wunden am
Kopfe und der Bruſt hat. Man vermuthet in derſelben eine Frau
Wallſtab aus Haine, welche am Freitag zuvor in Winbach
geweſen und von da Geſchäfte halber nach Bellingen gegangen, aber
nicht wieder zurückgekehrt. Die Frau ſoll 28 Mark bei ſich gehabt
haben, bei ihr iſt aber nichts mehr vorgefunden worden. Man
vermuthet deshalb Raub. Bis jetzt iſt die Frau ohne Beſinnung.

e Nordhauſen, 20. Auguſt. (Fiſchvergiftung.) Jn
einer der letzten Nächte ſind auch bei Windehauſen, wie ſchon
früher in Sälza und bei Kalbsrieth, ſämmtliche Fiſche, meiſt
werthvolle Forellen, dem Commerzienrath Schreiber hier gehörig,
vergiftet worden. Leider iſt es bis jetzt nicht gelungen, des Urhebers
dieſer Bubenſtreiche habhaft zu werden. Es wäre dies ſehr zu
wünſchen, denn wenn das ſo fortgeht, ſind die einſt ſo fiſchreichen
Gewäſſer hieſiger Gegend bald gänzlich verödet. Außerdem iſt der

der vergifteten Fiſche ein geſundheitsſchädlicher, und da vor-
ausſichtlich die Vergiftung nur von Leuten ausgeführt iſt, welche ſich
raſch einer größeren Menge Fiſche bemächtigen wollen und dieſe
hierorts nicht, ohne Verdacht zu erregen, verwerthen können, alſo ſie
wohl nach auswärts verſenden, erſcheint gegenwärtig eine Warnung

Aus dem letzten Baſſin wird das Waſſer zuletzt voll

und gingen anderer Arbeit nach.

vor den von hier verſandten Forellen ſehr am Platze. Die Herren
G. Schreiber und Sohn, denen die Fiſcherei bei Windehauſen gehört,
erlaſſen bereits eine ſolche Warnung im hieſigen „Courier.“

Halberſtadt, 20. Auguſt. (Unf all.) Jn Folge der An-
legung des zweiten Geleiſes auf der Bahnſtrecke Halberſtadt Nien
hagen wird die am Bahnhofe Nienhagen über die Holtemme füh-
rende Eiſenbahnbrücke erweitert. Jn der Nähe dieſer Brücke haben
Maurer welche den u ausführen, eine Kalkgrube
angelegt und hatten am 17. d. M. Nachmittags in derſelben eine
bedeutende Partie Kalk gelöſcht. Nach Vollendung dieſer Arbeit
ließen die Maurer die Grube, die unmittelbar an einem öffentlichen
Wege ſich befindet unbewacht und ohne dieſelbe zuzudecken, ſtehen

Nunmehr näherten ſich mehrere
Kinder unter dieſen ein ca. 4jähriges Söhnchen des Stations
Diätars W., der Grube, warfen zunächſt Steine hinein, bis ſchließ-
lich der kleine W., der ſich zu nahe herangewagt hatte, das Gleich
gewicht verlor und in die noch heiße Kalkmaſſe hineinſtürzte, in
welcher er ſofort ver ſank. Schleunigſt herzugeeilte Helfer zogen
das Kind zwar noch lebend wieder aus dem Kalk heraus, daſſelbe
hatte aber ſo erhebliche Brandwunden davon getragen daß es,
trotz ſofort herbeigeholter ärztlicher Hülfe noch in der folgenden
Nacht unter den ſchrecklich ſten Qualen verſtarb.

H. Vom Hainich, 20. Auguſt, (Waldfeſt des Thüringer
Wald vereins.) Geſtern feierte der Thür. Waldverein ein ge
lungenes Waldfeſt am Grenzforſthauſe, wozu auch die Mitglieder
von Treffurt, der Turnverein von Mühlhauſen und der
Bildungsverein Oberdorla eingeladen waren. Zu dem Ende hatte
der Thür. Waldverein von Mühlh. einen 2 Stunden langen Weg,
durch den Hainich vom weißen Hauſe bis zum wohlgeſchmückten
Feſtplatz angelegt, was gewiß die ſpäteren Touriſten dankbar aner-
kennen werden. Manch treffliches Wort über unſer romantiſches Thü-
ringen wurde von dem Vorſtand des Vereins geredet. Ein Mit-
glied des Bildungsvereins von Oberdorla gab eine kurze Geſchichte
des Feſtplatzes, des Grenzhauſes und des Grenzforſthagens und
knüpfte daran ein draſtiſches Bild von der früheren Zerſtückelung
und Zerriſſenheit Deutſchlands beſonders hier in Weſtthüringen.
Er wies nach, daß auf dem Raume von 1 Quadratmeile, dicht an
dem Landgraben der Grenze des eichsfeldiſchen Gebiets, 7 Dörfer
liegen, die zu Anfange dieſes Jahrhunderts zu 7 verſchiedenen
Staaten gehörten und ſagte: Hüpſtedt war churmainziſch, Zaunröden
ſächſiſch, Rüdigershagen hannvöverſch Sollſtedt gehörte zur freien
Reichsſtadt Mühlhauſen Kleinkeula gehörte zu Gotha Großkeula
zu Schwarzburg Sondershauſen und Rehungen war preußiſch.
Welch eine Zerriſſenheit! doch war es der geeigneteſte Platz für das
Werbegeſchäft zu Soldaten. Den Gründern des deutſchen Reichs
wurde zum Schluß ein donnerndes dreimaliges Hoch dargebracht.

Auch für die jungen Damen war geſorgt denn auf dem Feſt-
platze wurde ein Tänzchen mitten im Walde gemacht. Unter
Sang und Klang wurde nach 6 Uhr der Heimweg durch den Wald
Wahyſeſe weißen Hauſe angetreten. Kurz es war ein ſchönes

aldfeſt.
Aus Thüringen, 20. Auguſt. (Einen ſeltenen Fund)

hat am verfloſſenen Sonnabend ein Hausbeſitzer in dem gothaiſchen
Orte Sonneborn gemacht. Derſelbe war mit Reparirung der
Haustreppe beſchäftigt und entdeckte unter derſelben vergraben 124
verſchiedene franzöſiſche Silbermünzen, anſcheinend Fünf-
frankſtücke. Die Münzen tragen das Bildniß des Königs Ludwig XV.
und des Königs Ludwig XVI. von Frankreich und ſind in den
Jahren 1727--1791 geprägt. Das Gewicht eines Geldſtücks beträgt
29—--30 Gramm. Die Münzen ſind höchſt wahrſcheinlich im Jahre
1806, als die Franzoſen hier hauſten, vergraben worden

Friedrichroda i. Th., 20. Auguſt. Hoher Beſuch.)
Se. Majeſtät der König Ferdinand von Portugal nebſt Ge-
mahlin und Sohne, dem Herzog von Coimbra, verließen heute
Reinhardtsbrunn, nachdem ſie geſtern erſt die Wartburg in
Augenſchein genommen hatten, um einige Zeit am Hofe des
Königs von Sachſen zu verweilen. Jm Laufe des heutigen Tages
trifft auch Se. Königliche Hoheit der Herzog von Edinburg, von
Berlin kommend, im Schloſſe Reinhardtsbrunn ein, um auch an
den herzoglichen Jagden und ſpäter an dem Kaiſer Manöver Theil
zu nehmen.

B Eiſenach, 20. Auguſt. (Augenkrankheit.) Die Augen-
krankheit unter den Schülern der oberen Claſſen des Gymnaſiums
hat den Charakter der egyptiſchen Augenkrankheit. Dieſelbe iſt in
ſolchem Grade ausgebrochen, daß 32 Prozent der Schüler der
Prima, Ober und Unter-Sekunda von derſelben in hohem Grade
ergriffen ſind. Die zeitweiſe Schließung des Gymnaſiums iſt bereits
in Erwägung gezogen worden.

Plaudereien über Bernburg.
c Deſſau, 20. Auguſt.

Hier herrſcht zur Zeit idylliſche Ruhe. Die Politik feiert.
Die Berliner aber hängen an ihrem Spreeufer wie die Wiener
an ihrem Prater, deshalb ſchwärmen dieſe für unſere kleinſtaat-
liche Metropole ſo wenig, wie für unſer Wörlitz die Perle des
Anhaltlandes. Was iſt auch die kleine Reſidenz Deſſau gegen die
Kaiſerſtadt Berlin, deren Lindenviertel ganz Anhalt, wenn es
ſein muß, zum Frühſtück verſchlingt? Man ſieht geringſchätzend
darüber hinweg, wie der Haifiſch über den Uekelei. Das ewige
Einerlei der maleriſchen, oft in ihrer Art einzigen Waldpartien
langweilt den Spreeathener zuletzt, die bezaubernden Baum-
gruppen laſſen ihn kalt und machen ihn gegen alle Schönheit der
Natur unempfindlich, wenn er nicht liebe heimathliche Laute an
ſein Ohr ſchlagen hört, oder ſeine Weiße mit der unerläßlichen
Schrippe entbehrt. Und doch welch ein beſtrickender Zauber liegt
in dem Worte Natur. Man nannte früher Anhalt nicht mit Un-
recht den Garten Deutſchlands. Dieſes Prädikat verdient es
wohl mit allem Fug und Recht. Dennoch langweilt ſich der Ber-
liner, fehlt ihm doch der Reiz der Neuheit, die immer und immer
ſprudelnde geiſtige Anregung der Berliner Witz, ohne welche
Beigaben ſein Leben ein Nichts iſt.

So weilte ich geſtern in Bernburg auf dem herrlibſten
Punkte ſeiner Umgebung, „Bellevue“, ohne zu vermuthen, daß
unter mir die Villa Meyer den humoriſtiſchen Plauderer des
Berliner Tazeblattes, Siegmund Haber, in ſich birgt, deſſen
Plaudereien aus der Sommerfriſche d. d. Bernburg, 17. Auguſt
mir ſoeben in die Hände fliegen. Jch mußte lächeln über den
ſchwermüthigen Ton, den der ſonſt ſo pikante Beherrſcher der
Feder in ſeiner Plauderei anſchlägt, nur weil ihn nicht der leiſeſte
Hauch Berliner Lebens anweht. Ich bin ergriffen von der Schön-
heit der Natur, entzückt von dem ewig bezaubernden Panorama,
das ſich vor meinem Auge in ſeiner ganzen Pracht entfaltet.
Während ich nur den einzigen Wunſch zum Himmel ſende, hier,
auf dieſer lieblichen Erdenſcholle, mein irdiſches Daſein friſten zu
können, ſehnt ſich dieſer von Langeweile und Heimweh geplagte
Herr in das Gewühl der deutſchen Reichsmetropole zurück. Jch
konnte einen Ausruf des aufrichtigen Mitleids nicht unterdrücken
und ich leugne es nicht, ich hätte gern dieſen Herrn der Feder
kennen gelernt, der ſo feſſelnd und intereſſant zu ſchreiben ver-
ſteht. Jch hätte bald die Villa Meyer betreten, deren geiſtreichen
Jnhaber ich perſönlich kennen gelernt und hoch ſchätze wegen
ſeines jovialen Weſens und ſeiner anerkannt phänomenalen Be-
herrſchung der Feder. Jch ſagte mir nicht mit Unrecht, hier
unter dem ſchattigen Dach der Villa Meyer begegnen ſich zwei
Charaktere, deren Geiſtesfunken ſchon manches Herz erfreuet
und es wären dieſe werth, daß ſie nicht allein der Gegenwart zu

gute kämen. Nur allein die Befürchtung, vielleicht aufdringlich
zu erſcheinen, hielt mich ab, in der Villa vorzuſprechen.

Bernburg bot ſonſt des Jntereſſanten viel. Vorzugsweiſe
nimmt das militairiſche Leben, das dort augenblicklich ſich ent
faltet, alles Intereſſe in Anſpruch. Alle öffentlichen Locale wer
den Abends, wenn der Dienſt nicht ruft, von den jungen Kriegern
bevölkert. Geſtern war überall Luſt und Leben. Ein Blondin
überſchritt auf einem Thurmſeil die Saale. Bei dem herrlichſten
Wetter amüſirt ſich die Stadt und denkt nicht daran, daß Leo
poldshall nahe daranzuſtehen ſcheint, uns den Humor gründ
lich zu verſalzen, wenn das Rumoren der Erdgeiſter nicht bald
ſein Ende erreicht. Gott verhüte alles Unglück!

Patente.
Patent-Anmeldungen.

Wegelin u. Hübner, Halle a/S. Automatiſche Entluftungs
vorrichtung mit Arretirung für Filterpreſſen.

Marie Demme geb. Rechenbach, Mühlhauſen i. Thür.
Fingerhut mit Gummifutter.

Ertheilung von Patenten.
B. Pfretzſchner, Neuſtadt- Magdeburg und Fr. Raß-

mus, Magdeburg: Fahrbare Ladeplattform.
W. Tittel, Saalfeld i. Thür. Maſchine zum Ueberſpinnen

von Ringen unter Benutzung des durch ein früheres Patent ge
ſchützten Verfahrens.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
(Die Association frangaise pour l'avancement

des sciences) hat nach dem gelegentlich ihrer zu Rouen in
dieſem Monat abgehaltenen 12. Sitzung verleſenen Geſchäftsbericht
im Jahre 1882 in Ausgabe und Einnahme nicht weniger als
85677 Francs zu verzeichnen gehabt, von denen 13900 Francs
zur Unterſtützung von Gelehrten und wiſſenſchaftlichen Jnſtituten
bei ihren Arbeiten vertheilt ſind. Das Vermögen der jetzt aus
3690 Mitgliedern beſtehenden Geſellſchaft beträgt 456 527 Francs.
Die British Association for the advancement of seience, eine
in ihren Beſtrebungen der franzöſiſchen Geſellſchaft ganz ähnliche
Jnſtitution, hatte im verfloſſenen Jahre ein Budget, das mit dem
der Association frangaise nahezu übereinſtimmte (85 650 Francs),
dagegen, obgleich ſie ſchon ihre 52. Jahresverſammlung in York
abhielt, auch nicht mehr als etwa 3500 Mitglieder.

(Ein geographiſcher Congreß verbunden mit
einer Ausſtellung) wird in den letzten Tagen dieſes Monats
und im Anfang September zu Douai abgehalten werden. Ferdi-
nand von Leſſeps iſt zum Präſidenten des Congreſſes gewählt, an
d ſich auch Belgien, Holland, Dänemark und Schweden betheiligen
werden.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 18. Auguſt 1883.

Aufgeboten: Der Jngenieur Arthur Otto Petzenbürger,
Halle, und Marie Fauſtine Charlotte Natalie Gumprecht, Namslau.

Der Seiler Carl Guſtav Hermann, Schotterei, und Friederike
Jda Böhme, Unter-Teutſchenthal.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Carl Friedrich Reinhold
Grünberg, Kaltennordheim, und Amalie Wilhelmine Bertha Rein
hilde Schnabel, große Märkerſtraße 2. Der Hausdiener Johann
Friedrich Guſtav Kunze, große Klausſtraße 41, und Pauline Auguſte
Marie Otto, Fleiſchergaſſe 38. Der Schneider Joſeph Cernohous
und Marie Chriſtiane Minna Bretſchneider, Friedrichſtraße 19.

Geboren: Dem Schloſſer Anton Nicolinski, ein Sohn, Anton
Franz, Friedrichſtraße 50. Dem Handarbeiter Auguſt Hirſch
ein Sohn, Otto Auguſt Paul, Martinsgaſſe 12. Dem Lehrer
Friedrich Pitſchke eine Tochter, Henriette Friederike Anna, Stein
weg 41. Dem Schuhmachermeiſter Auguſt Leander eine Tochter,
Anna Elſe, Wuchererſtraße 13. Dem Kutſcher Carl Haaſe gen.
Bollmann ein Sohn, Carl Paul Walther, Niemeyerſtraße 17118.

Dem Tiſchlermeiſter Adolf Brauer eine Tochter, Hedwig. Breite-
ſtraße 17. Dem Handarbeiter Johann Ratzkowski ein Sohn,
Carl Johann große Märkerſtraße 7. Eine unehel. Tochter,
Entbindungs-Jnſtitut. Dem Schirmmacher Guſtav Paſch ein
Sohn, Guſtav Emil Carl Hans, Bernburgerſtraße 6. Dem
Maler Felix Schmiljun ein Sohn, Paul Felix Theodor, Fleiſcher-
gaſſe 2. Dem Markſcheidergehülfen Auguſt Siebecke ein Sohn,
Auguſt Alfred, Breiteſtraße 9. Dem Kaufmann Hermann Haacke
eine Tochter, Leipzigerplatz 4. Dem Schiffer Carl Kupper ein
Sohn, Carl Paul Willy, Schützengaſſe 9. Dem Straf-Anſtalts
Aufſeher Hermann Gebhardt eine Tochter, Martha Louiſe Bertha,
Mühlweg 26a4. Dem Maurer Bernhard Keindorf eine Lvchter,
Marie Eliſe Frieda, Landwehrſtraße 7.

Geſtorben Des Handarbeiter Friedrich König Sohn, todt-
geboren, Schützengaſſe 16. Des Kutſcher Carl Förſter Sohn
Guſtav, 2 Monat 12 Tage, Krämpfe, Merſeburgerſtraße 36.
Der Schiffer Franz Ackermann, 73 Jahr 10 Monat 2 Tage, Alters-
ſchwäche, Töpferplan 10.

Frembenliite.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Auguſt.

Stadt Hamburg. Baronin v. Gräfe m. Jungfer a. Berlin.
Baron v. Beuſt m. Diener a. Dresden. Frau Rittergutsbeſ. Telle
mann m. Fam. a. Schkölen. Mrs. Abel m. Gem. a. Rangoon in
Birma. Dr. med. Schulz a. Drebkau. Frau Dr. Stürmer a
Würzburg. Jnſtitutsvorſteher Janſen a. Blankeneſe. Buchdruckerei-
beſitzer Böge m. Gem. a. Brux i Böhmen. Frau Oberamtmann
Fiſcher a. Jſterbier b Loburg. Stud. med. Moreau a. Lüttich i/B.Eiſenwerk- Director Thorn a. Blankenburg. Frau Skotsne a.

Hamburg. Fabrikant Binz a. Paris. Fabrikant Brill a. Prag.
Die Kaufl. Theiß a. Hildesheim, Markwald a. Berlin, G. Löſer a.
Gotha, Jäger u. Weiſe a. Magdeburg, Sanne a. Berlin, Gold
ſchmidt a. Mühlhauſen, Hertzog a. Berlin, Ebert a. Hannover,
Redlich a. Saarbrücken, Seydel a. Schleſien, Geveke a. Bremen.
Fabrikant Eppenſtein a. Berlin. Fabrikbeſ. Berger a. Schleſien.

Preußiſcher Hof. Rentier Mayer a. Berlin. Rentier Mark
graf a. Rieda. Fabrikant Tänzler a. Berlin. Jngenieur Müller
a. Chemnitz. Fabrikant Härtel a. Zwickau. Die Kaufl. Haleck g.
Düſſeldorf, Werner a. Hamburg Landmann a. Lübeck, Strauß a.
Würzburg, Cohn a. Augsburg, Wilhelm a. Dresden. J

Goldene Kugel. Rentier Berger m. Sohn a. Breslau. Frau
Reg.Räthin Lanzen m. Tochter a. Berlin. Rentier Röbel a. Caſſel.
Rentier Denß a. Caſſel. Rentier Leber a. Barmen. Rentier Friedler
a. Kahla. Gutsbeſ. Henze a. Appenrode. Rentier Lier m. Fam.
a. Zittau. Lieut. Schenk a. Nordhauſen. Fabrikbeſ. Niedrich a.
Berlin. Rentier Posfeld a. Züllichau. Bergwerksbeſ. Thielenberg
a. Fürſtenberg. Dr. med. Proll a. Mülheim. Die Kaufl. Ettig u.
Wilhelm a. Magdeburg, Roder m. Fam. a. Breslau, Meyer m.
Gem. a. Dresden, Wolff m. Gem. a. Chicago, Lernau a. Berlin,
Köllner a. Nürnberg, Groß a. Mainz, Henning a. Berlin, Jordan
a. Magdeburg.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 20 Auguſt.

Ein Luftdruckmaximum von über 770 mm liegt über dem ſüd-
lichen Oſtſeegebiete. Daher ſind über Central Europa öſtliche und
nordöſtliche Winde vorherrſchend geworden, welche überall nur ſehr
ſchwach auftraten. Das Wetter iſt über Mittel Europa trocken,
vielfach heiter und meiſt etwas wärmer. Ueber Weſt Britannien
iſt bei auffriſchenden ſüdlichen Winden das Barometer wieder ſtark
gefallen, ſo daß eine Depreſſion im Nordweſten vom Ocean zu
nahen ſcheint.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 13, Petersburg 15, Hamburg 18,
Memel 17, Paris Karlsruhe 15, München 12, Chemnitz

14, Berlin 17.

e

e



Handels-Regiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.Jn unſer Geſelſheſteregiſter woſelbſt unter No. 319 die Handels

geſellſchaft

H. E. Poppe““vermerkt ſteht, iſt eingetragen:
„Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.“

Halle a/S., den 18. Auguſt 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Steckbrief.
Gegen die unten beſchriebene verwittwet geweſene Duckhorn, jetzt verehe-

lichte Schloſſer Berg, Wilhelmine geb. Zeder von hier, welche flüchtig iſt
reſp. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffenge-
richts zu Nordhauſen vom 5. Mai 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Ta
gen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das
Amtsgerichtsgefängniß zu Nordhauſen abzuliefern.

Nordhauſen, den 17. Auguſt 1883.
Königl. n III. Abtheilung.

Beſchreibung:
Alter: 32 Jahre, Größe: 4,6“, Statur: unterſetzt, Haare: dunkel-

blond, Stirn: frei, Augenbrauen: dunkel, Augen: grau, Naſe: gewöhn-
lich, Mund: gewöhnlich, Zähne: geſund, Kinn: rund, Geſicht: rund, Ge-
ſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung an der Bebitz-Mucrenger Kreis-

Chauſſee ſoll

ontag d. 27. Auguſt 1883 Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe „zur Linde“ in Neubeeſen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter den im Termin bekannt zu gebenden Be
dingungen verpachtet werden.

Halle a/S., den 3. Auguſt 1883.
Die Landes-Bauinſpection Halle a/S.

Landwirthschaftsschule
im HildesheimDas Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 16. October. Auf-

nahme für die Ackerbauſchule und die Vorſchule. Baldige Anmeldung.
Programm durch den Unterzeichneten.

E. Michelsen, Direktor.
Locomobilen

mit Dampfdreschmaschinen
in verſchiedenen Größen,

Dreschmaschinen Göpel,
neneſter Conſtruction, außerordentlich leicht gehend,

Häckselmaschinen,
Drillmaschinen,

Schrotmäühlen, Pumpen,

liefern billigſt in ſolider Ausführung, und
Reparaturen jeder Art übernehmen unter Zuſiche-
rung ſchnellſter Bedienung

Bergmann Schlee,
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei,

R aAIIe a/S. Merſeburgerſtraße.
Großer Wagen- Ausverkauf.

Halle a. d. S. Fr. Brandt, Bernburgerſtr. 9.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe die noch vor-

räthigen, nur modern gut gearbeiteten Wagen, als Glas, Leder, Landauer-,
HalbChaiſe, Breaks, Jagd und offene Preſchwagen zu jedem nur an-
nehmbaren Preiſe, 30 unter Selbſtkoſtenpreis, da die WagenRemiſen
den 1. October geräumt ſein müſſen.

Fanal S.

Bergmann K Schlee,

ſowie ſämmtliche in der Landwirthſchaft vorkommende Maſchinen

Aufruf.
Der Aufruf Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen

vom 10. d. Mts. vereinigt der Deutſchen Herzen und Hände zur Linderung der
im befreundeten Lande, zur Hülfe für die ſo ſchwer heimgeſuchte Jnſel

schia.
Es gilt raſch Gaben zu ſammeln und umſichtig zu verwenden. Wir folgen

Höchſter Aufforderung Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten des Kron
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin, indem wir zu einem Central Comité zu
ſammentreten, um ſelbſt zu ſammeln und Sammlungen in allen Gauen des
Vaterlandes anzuregen.

Jm Vertrauen auf bewährte Opferfreudigkeit bitten wir unſere Lands-
leute dem Höchſten Aufrufe in der Weiſe Folge zu geben, daß überall ſofort
Local Comité's zur ſchleunigen Veranſtaltung von Geldſammlungen gebildet
werden.

Sämmtliche ReichsPoſtanſtalten und Reichsbankſtellen ſind ermächtigt,
bis Ende dieſes Monats von Comités wie von Einzelnen Beiträge anzunehmen
und an die Reichs Hauptbank als Haupt Sammelſtelle abzuführen.

An die verehrlichen Zeitungs-Redactionen dürfen wir die Bitte richten,
unſerem Aufrufe möglichſte Verbreitung zu gebeg, indem wir uns gern bereit
erklären, auch die bei ihnen eingehenden Beiträge ihrer Beſtimmung zuzuführen.

Jede Gabe wird willkommen ſein und über die Verwendung der Sammlung
gemäß der Beſtimmung unſeres Durchlauchtigſten Vorſitzenden öffentliche
Mittheilung erfolgen.

Berlin, den 13. Auguſt 1883.
Das Central Comité

zur Sammlung von Gaben für Jschia.
von Dechend, Reichs Bank Präſident. Dr. du Bois Reymond, Geh.
Medizinal-Rath und Profeſſor. Dr. von Forckenbeck, Oberbürgermeiſter.
Graf v. Hatzfeldt, Staatsminiſter. Graf v. Lerchenfeld. Maybach,
Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Mendelsſohn, Geh. Commerzienrath.
Graf v. Seckendorff Kammerherr. v. Sommerfeld, Oberſtlieutenant.

Dr. Stephan, Staatsſecretär des Reichspoſt Amts.

Die Unterzeichneten, welche ſich zu einem Local Comité behufs Veran-
ſtaltung von Geldſammlungen für die Verunglückten von Jschia vereinigt haben,
bringen den vorſtehenden Aufruf des Central- Comité mit der herzlichen Bitte
zur Kenntniß ihrer Mitbürger, in alt bewährter Opferfreudigkeit zur Linderung
des unſagbaren Elendes ihr Scherflein beizutragen. Gütige Gaben nehmen
außer den Unterzeichneten die ſämmtlichen hieſigen Poſtanſtalten, das Kaiſerliche
TelegraphenAmt, die Reichsbankſtelle, die Kaſſe des Oberbergamts, die Stadt-
hauptkaſſe (Kämmerei I.), die ſtädtiſche Sparkaſſe, die Kaſſen des Bankhauſes
H. F. Lehmann und des Halleſchen Bank Vereins von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
ſowie die Redactionen der ſämmtlichen hieſigen Zeitungen“) gern entgegen, auch
wird beabſichtigt, in den nächſten Tagen eine Samwelliſte in den Kreiſen der
Bürgerſchaft circuliren zu laſſen. Der Ertrag der Sammlung wird demnächſt
veröffentlicht werden.

Halle, den 18. Auguſt 1883.

Das Local Comité.
Bielefeldt, Kaiſerl. Bank-Director. Profeſſor Dr. Boretius, Rector der
vereinigten Friedrichs Univerſität. Braune, Kaiſerl. Ober-Poſt-Director,
Geh. Poſtrath. ILic. Förſter, Superintendent. Frantz, Kgl. Landgerichts-
Präſident. Dr. Frick, Director der Francke'ſchen Stiftungen. Gneiſt, Rezier.
Rath a. D. u. Stadtverordneten -Vorſteher. Hendel, Buchdruckereibeſitzer.
Dr. Hüllmann, Sanitätsrath u. Stadtverordneter. Dr. Huyſſen, Königl.
Berghauptmann. Keſſel, Kgl. EiſenbahnDirector. Kuliſch, Bankdirector.
Lehmann, Banquier. Lutze, Kaſernenbeſitzer u. Stadtverordneter. Martins,
Kaiſerl. Bank-Vorſteher. v. Mörs, Kgl. Ober- Staatsanwalt. Schneider,
Zweiter Bürgermeiſter. Dr. Schrader, Curator der Univerſität, Geh. Reg.-Rath.

Staude, Erſter Bürgermeiſter.

Zur Entgegennahme von Beiträgzen iſt gern bereit

die Expedition der Halliſchen Zeitung.

450,000 Mark Leipziger
La Tbertttetter Fahnen- Fabrik
amtlichen Werthtaxe gegen erſte Leipzig. Grimmaisohs tr, 3.
Hypothek à 4432 Zinſen baarAndzulethen Kirche et nen Banner, Stapdapten
auszuleihen r

V. J nan a I-ä- in Kunst-Stickerei, Malerei, Druck.
Gohlis-Leipzig, Leipzigerſtraße 14. Abroichen für alle Vereine,

Junge Mädchen jeden Alters, FPestzeschen, Medaillen.
die entweder eine der hieſigen höheren Scherpen u. Königsbänder
Töchterſchulen beſuchen, oder ſich priva kür Schützen-Gesellschaften.
tim weiter fortbilden ſollen, finden in Fabneuspitzen, Ktangenbekrönungen

unſerem Hauſe freundl. Aufnahme. in B
9 düütions-Goschaft Tüchtige Lehmformer finI R den dauernd lohnende Beſchäfti

ür einen jungen Mann, der ſei jff. j.e ehe ten Sie gung i ter dohift u. Nasebi
tions Geſchäft vollendete, und den ich Nenbau-Act.-Ges. Germania
empfehlen kann, ſuche ich unter beſchei jn Tegel bei Berlin.
denen Anſprüchen anderweitige Stellung. T

Auf einem Gute mit Brennerei finTorgau.
det ein an Thätigkeit gewöhnter, zuverG. Reviche.

Spediteur der Halle-Soran- läſſiger, ſolider Volontair- Verwal
Gubeuer Bahn. ter Stellung. Gefl. Offerten sub N.

Gutsverkäufe, M. 114. poſtl. Mockrehna erbeten.
64 Acker, guter Boden, alles complett,zu 4500 120 Acker, 130 Acker 2 Lageristen
Näheres Diehl, für Stabeiſen, Bleche und grobe

Roteuſee, Hersfeld. Eiſenwagaren ſuche ich per I. Ok-

Arbeiter F. W. Wolffram, Nordhauſen.
zu der am 3. September begin- Ein jung. gebild. Mädch. ſucht Stel
nenden Campagne der Zucker lung zur Stütze d. Hausfrau, als Ge
fabrik Trotha können ſich
Sonntag den 26. Auguſt beim
Siedemeiſter Reising daſelbſt
melden.

ev. auch als Krankenpflegerin.
Zeugn.

Rud. Mosse, Brüderſtr. 6.

auf ſtädtiſche u. Landgrundſtücke, als Kutſcher, Reit- od. Hausknecht.
erſtſtellig, innerhalb der Hälfte Adr. in der Exped. d. Bl. zu erfragen.
der Werthtaxe à 4 event.unkündbar, auszuleihen durch Brodſtelle-Geſu

General-Agent Reiche, Unterzeichn. ſucht ſofort ein
Königſtraße 19.

Por T Drlober er. ſinder ein vr
dentliches

zu übernehmen. Caution reſp. Anzahl.

ſellſchafterin od. Erzieherin der Kinder der Exped. d. Bl. niederzulegen.

die feine Küche gründlich erlernt hat u. zum 1. October Stellung als Stütze

iffet a e e 7 der Hausfrau, oder auch bei einer
et, bewandert iſt, ſucht zum J. November alleinſtehenden Dame. Gute Zeugniſſe ſchön trock- ünſtig. LBierausſchaut o. ſonſt. Brodſtelle Stellung als Wirthſchafterin. Zu en o Zeugniſſe ſchön trocken u. vermöge günſtig. Lage

erfragen bei Frau Hasenbeinbis 600 Adr. an H. Schäfer, Hötel zum rothen Löwen Zeitz.

rov e.Näheres durch die Proſpecte. Gute Flaggen in allen Farben.
Empfehlungen können nachgewieſen Deco rationen
werden.

kauf- und leihweise billigst.Halle a/S., Gr. Berlin 18.Auguste u. Marie Gähdoe. G. B. Hanicke, Decorateur,
n II 7P Cöhlltn Leipzig. äriumivh Str. 31.

und Oelfarbenſtreicher ſucht für ſofort Pfirviche
Weißenfels. Carl Ruck.

Aelt. u. jüng. Stadt und zum Einmachen und auf die Tafel
Landwirthſchafterinnen, Koch verſendet in ſchöner Qualität pro
de Kenge ürch 100 Stück incl. ſolide Verpackung

ans- u. Kindermädchen weiſtnach Pauline Fleckinger, zu n 10.
Leipzigerſtraße Jacob Reinhard

t wird Mrche r i Wachenheim a. d. Haardt.
gebildetes junges Mädchen mit beſchei erſ Mindergärtnerin, welchedenen Anſprüchen, für größere Kinder, ſchon mehrere Se r

auf ew Kittergut. Gefl. Offert. mit weſen, wird für ein Mädchen von ſieben
allem Näheren bitte unter D. J. 83. in Jahren geſucht. Abſchrift der Zeug

Stelle-Geſuch.

Stellung befindet, im Kochen, weib-

Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Eis

leben und Umgegend zeige hierdurch
ganz ergebenſt an, daß ich mich als

Thier arzthierſelbſt niedergelaſſen habe und bitte
ich bei vorkommenden Krankheitsfällen
um geneigte Jnanſpruchnahme.

Eisleben, d. 14. Aug. 1883.
P. Scohlemmer,

Thierarzt,
Freiſtraße Mr. 4.

Das Hausgrundſtück Sophien
ſtraße Nr. II vis à vis dem Gym-
naſium iſt zu ſolidem Preiſe zu ver
kaufen. Näheres

Mühlweg 10 part.
Aaterialvanrengeschätts Verbant

n einer kleinen, verkehrsreichen
Jnduſtrieſtadt Anhalts iſt ein älteres
Material-, Tabak u. Spirituoſen
Geſchäft zu verkaufen ev. auf län-
gere Jahre zu verpachten. Daſſelbe
beſteht aus einem großeu, freund
lichen Laden, drei Wohnungen,
ſehr ſchönen Keller und Boden-
räumen, Niederlage, Pferdeſtall,
großem Garten, Hof mit Ein-
fahrt u. ſ. w. Kauf reſp. Pacht
offerten nimmt Louis Reichel,
Cöthen behufs Weiterbeförderung ent-
gegen.

HypothekenCapitale
jeden Betrages habe auf ſolide
Unterlage ſtets zu vergeben an
Hand. Generalagent Reieche,

Königſtraße 19.

Gruben-Schienen,

Schienen-Mägel,
ſowie alle Sorten

geſchmiedete, geſchnittene und

Draht Jägel
empfehlen billigſt,

Eiſerne Karren
verſchiedener Form und Größe.

in jeder Tragkraft
vorräthig

bei

Otto Linke Nachf.
in Halle a/S., Königsplatz 6.

Der
Augenblicks-Copist
neueſte einzigſte Erfindung zum Vervielfältigen
von Schriften, Zeichnungen, Noten ec., ſowie auch
von Plänen, Zeichnungen 2c., die auf MIetalI-
platten gefertigt ſind. Porto-Ermäßigung
als Druckſachen. Apparate von 8 Mark an inkl.
ſämmtlichem Zubehör. Proſpekte, Druckproben

gratis und frei.
Zittan i. S. Carl Dammann.

Glyzeriu-Schwecelmileh-Seiſte

aus der kgl. baier. Hofparfümeriefabrik
von C. D. Wunderlich (prämirt
1882) Nürnberg, hat ſich ſeit 20
Jahren einen enormen Ruf und allge

niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche bitte an meine Anwendung erworb
Beſte 32 junge Mädchen aus anſtändiger die Exp. dieſer Zeitung sub A. R. ein u

Off. sub R. n. 24104 bef. Familie, welche die feine Küche gründ zuſenden.
lich erlernen finden freundliche

n nng Aufnahme im Hötel zum rothenOffizierburſche zut300,000 Marb 0488egbldbr gut en e e Stellung Löwen, Zeitz. Perſönliche Vorſtel Beamtenfamilie, welches ſich noch in
lung nothwendig.

langung eines ſchönen ſammtartigen
weißen Teints und iſt vorzüglich geeig
net zur Beſeitigung von Hautſchärfen,

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Hautausſchlägen, Flechten, Jucken der
Haut, Kopf und Bartſchuppen, Finnen
u. ſ. w. à 35 Pf. bei C. Kaiser,

Ein Mädchen von 30 Jahren, welche lichen Arbeiten c. erfahren iſt, ſucht bis Schmeerſtr. 24.

Ein Kellerlocal,
Gefl. Offerten be

Beeskow, Markt 7.
Eine nenmeſtende Kuh ſteht gu

verkaufen in Müllerdorf Nr. 3.
Dienſtmädchen

Stellung. Gütchenſtraße 19 I.
10 junge Zuchtſauen.

Zu verkaufen: 1 engl. Eber und
verkauft H. Wendenburg.

Naundorf b/ Salzmünde.Gr. Furra. Schreiber Co.
SebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſt r S e ausgezeichn. zu Geſchäftszwecken( Fleiſchfördert die Exped. d. Z. unter Chiffre wagen Sulaſeg w. Wwrinen

A. G. 18. paſſend, iſt nebſt kl. Wohnung an ru
5 St. ſchwere fette Schweine hige, thunl. kinderk. Leute preiswerth

zu vermiethen. Gef. Anfr. unter A. X.
60 poſtl. Cöthen.
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